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Eine böswillige Erſindung
Jm Ausland wurde am Mittwoch die Meldung ver

preitet unſer Kronprinz leide an derſelben tückiſchen Krank

heit

den

der Kaiſer Friedrich erlegen iſt und könne deshalb an
Tauffeierlichkeiten ſeines jüngſten Sohnes nicht teil

nehmen Wir haben die Nachricht ſofort für das gehalten

was
ſie iſt eine böswillige häßliche Erfindung Auf unſere

telegraphiſche Anfrage beim Oberhofmarſchallamt des Kron

rinzen wird uns das noch in folgendem Telegramm aus
drücklich beſtätigt

Danzig Langfuhr 23 Jan Die Meldung des Ray
nold Newpaper von einer Krankheit des Kronprinzen iſt
hier nicht bekannt Seine kaiſerliche Hoheit der Kron
pr inz erfreuen ſich der beſten Geſundheit

Kammerherr von Beh r

Die Verteilung
der öffentlichen Taſten

tt Die Landwirtſchaft iſt gewiß ein bedeutſamer Faktor
unſeres Wirtſchaftslebens Sie ſoll geſchützt und gefördert
werden im Einklang mit den Jntereſſen der Geſamtheit Es
darf
Land
währ
Träger der ſtaatlichen Einrichtungen werden

aber nicht überſehen werden daß die Leiſtungen der
wirtſchaft für das Staatsganze ſtändig zurückgehen
end Jnduſtrie Handwerk und Gewerbe immer mehr die

Ueber dieſe
Entwickelung hat der Hanſabund eine bemerkenswerte Denk
ſchrift veröffentlicht
trotz

wirtſ
ſunke

trag

Aus der Denkfſchrift ergibt ſich daß
der wachſenden Ausgabenlaſten der Anteil der Land
chaft an den ſtaatlichen Einnahmen immer mehr ge
n iſt Jm Jahre 1910 betrug nach dem Etat der Bei
der Landwirtſchaft zu den Erforderniſſen des Reiches

35 Prozent der Beitrag zu den Ausgaben der Bundesſtaaten
17 Prozent Die Grundſteuer die 1881 zu den bundesſtaat
lichen Einnahmen 23,5 Prozent betrug lieferte 1909 hierzu
nur 5,1 Prozent und wenn das auch eine Folge der Zurück
drängung der Ertragsſteuern iſt iſt doch auf der anderen
Seite die Landwirtſchaft nur ungenügend zur Einkommen
ſteuer herangezogen worden Der Mittelſtand in der Land
wirtſchaft der der Geld wirtſchaft noch zum größten Teil ent
rückt iſt wird von den Steuern faſt gar nicht erfaßt während
der gewerbliche Mittelſtand und die Arbeiterſchaft von den
Verbrauchs Ertrags und Einkommenſteuern in ſehr hohem
Maße betroffen werden Profeſſor Conrad hat ſtatiſtiſch dar
auf hingewieſen wie ſehr durch die Ertragsſteuern gerade
der kleinere Mittelſtand betroffen wird

Oſtpreußen Weſtpreußen Poſen und Pommern zu
ſammen tragen zur geſamten Einkommenſteuerleiſtung des
preußiſchen Staates 8,45 Prozent bei während Berlin und
Brandenburg mehr als das Dreifache nämlich 27,87 Prozent

leiſten Unter den 8,45 Prozent Oſtelbiens ſind aber noch
mindeſtens 2 Prozent gewerblicher Steuer mit inbegriffen
Der Einwand daß in der Stadt viel Einkommen angegeben
würde welches aus Unternehmungen herrührt die nur dort
ihr Zentrum nicht ihr Wirkungsgebiet haben hat keine er
hebliche materielle Bedeutung daß in der Landwirtſchaft er
zieltes Einkommen in nennenswertem Maße in der Stadt
verbraucht wird iſt gewiß nicht anzunehmen

Keine Bevölkerungsgruppe bringt für Kulturzwecke ge
ringere Opfer als der größere Grundbeſitz Die landwirt
ſchaftlichen Arbeiter kommen für den nationalen Verbrauch
ſehr wenig in Betracht nicht nur deshalb weil die landwirt
ſchaftliche Bevölkerung noch teilweiſe naturalwirtſchaftlich
lebt ſondern auch weil die bodenſtändige Arbeiterſchaft an
Zahl immer mehr zurückgeht Jn der Landwirtſchaft iſt über
die Hälfte aller erwerbstätigen Frauen beſchäftigt und ſie
bilden faſt die Hälfte der land wirtſchaftlich tätigen Perſonen
ihre Zahl hat ſich ſeit 1882 verdoppelt während die der
arbeitstätigen Männer um 26 Million zurückgegangen iſt
Es iſt nachgewieſen daß auf den land wirtſchaftlichen Arbeiter
im Jahresdurchſchnitt eine Steuerleiſtung von 254 Mark
jährlich entfällt gegenüber einer durchſchnittl Jahresſteuer
leiſtung von 80 Mark des gewerblichen Arbeiters und min
deſtens 120 Mark des Handwerkers Ja wenn man näher
zuſieht werden nicht einmal dieſe 216 Mark Jchresleiſtung
von der landwirtſchaftkichen Bevölkerung voll entrichtet da
ein erheblicher Teil derſelben aus ausländiſchen Saiſon
arbeitern ſich zuſammenſetzt welche das hier verdiente Geld
in der Fremde verzehren

Wir ſind zu raſch in den Jnduſtrieſtaat hineingewachſen
ſo raſch daß ſelbſt die geſellſchaftlich führenden Kreiſe ſich in
die neuen Verhältniſſe noch nicht hineinleben konnten Daß
Deutſchland ein Jnduſtrieſtaat erſten Ranges iſt daß die
deutſche erwerbstätige Jnduſtriebevölkerung an abſoluter
Zahl die aller anderen Länder überholt hat ſcheint Geheim
nis der Statiſtiker zu ſein Und eine Rechnung die die
Wahrheit mehr verhüllt als entſchleiert ſucht die überaus
große Belaſtung von Jnduſtrie Handel und Gewerbe durch
Vergleiche mit anderen Ländern zu bemänteln wonach die
Belaſtung pro Kopf in Deutſchland nicht weſentlich größer
ſei als in den Konkurrenzſtaaten Aber man denkt dabei
nicht an die Verteilung der Laſten und daß die Art der
Verteilung in Deutſchland welche die immer ſchwerere Bürde
der öffentlichen Laſten faſt ausſchließlich den gewerblichen
Ständen auferlegt eine ſoziale Ungerechtigkeit iſt deren
Beſeitignug im Jntereſſe geſunder wirtſchaftlicher
Entwickelung gefordert werden muß glauben wir hier in
einer ſtatiſtiſchen Darſtellung die auf ſorgfältig übergeprüften
Angaben der Jnduſtrie beruht erwieſen zu haben

Nach der zweiten Stichwahl chlaht

Wenn man nach den nunmehr vorliegenden endgültigen
Ergebniſſen aus 364 Reichstagswahlkreiſen das Fazit des
leidenſchaftlichen Wahlkampfes zieht ſo läßt ſich feſtſtellen

Feuilleton

Kirdrich der Große als Koloniſakor

Von Frechivrat Dr Hermann v Detersdorff
Ver

koloni
Jn der Geſchichte Friedrichs des Großen bildet ſeine

ſatoriſche Tätigkeit einen der lehrreichſten Abſchnitte
aum ein Gebiet aus dem Kreiſe ſeines unendlich vielſeitigen
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affens iſt heute noch ſo aktuell wie dieſes Friedrich hat
n 46 Jahren ſeiner Regierung auf dem platten Lande
nachweisbar gegen 58 000 Familien neu angeſetzt was
den Städten anſiedelte was von ſeinen alten Soldaten
ſitze in ſeinem Lande bezog iſt dabei noch gar nicht be

Die Vermehrung der Bevölkerung war ein Haupt
pferd von ihm Wie auch ſonſt ſo hatte er ſich auch iniieſer Beziehung ſeinen Vater zum Lehrmeiſter gewählt der

de 17 Auguſt 1723 ſeinem Freunde dem Fürſten Leopold von
eſau das klaſſiſche Wort ſchrieb Menſchen halte vor den
rößte

olche

einigt
ih

n Reichtum Noch nie hatte bis dahin ein Fürſt eine
Unermüdliche Tatkraft in der Koloniſation entwickelt

ſt nan kann ſagen auch nach ihm hat es ihm keiner gleich
Nur eine einzige Einwanderung die in den Ver

en Staaten von Amerika iſt noch größer geweſen und
r lagen ganz andere nicht vergleichbare Verhältniſſe vor
nach Friedrichs Tode begannen die preußiſchen Könige

te von ihm beſchrittene Bahn zu verlaſſen und erſt mit Bis
Marck fing man wieder an auch in dieſer Beziehung zu ihm
ölrückzulenken

m die Bedingungen für eine Verdichtung der Bevölke
tunderbeſſ ſchaffen kam es u a auch darauf an den Boden zu
er

ine
wäſſ

kigelen zur
rn Das erkannte Friedrich ſcharfen Blickes Was hat

Melioration und Erweiterung des Bodens getan
ſeiner bekannteſten Bodenſchöpfungen ſtellt die Ent

Nolſtang des Oderbruches dar bei der ſein Haustgehilfe Fürſt
von Keſſeſt Deſſau war der Lieblingsſohn des alten Helden

hoff ben
ſelsdorf Ein ebenſo großes Werk war das der Kulti
des Warthe und Netzebruches die er durch Brencken

ewerkſtelligen ließ den Hauptgehilfen den er bei ſeinen

koloniſatoriſchen Unternehmungen fand Andere Stellen an

daß bisher eine Verſchiebung von rechts nach
links um 35 Mandate ſtattgefunden hat Die ge
ſamte Rechte iſt um 34 die bürgerliche Linke
um 15 Mandate geſchwächt während die Sozial
demokratie um 46 Mandate ſtärker geworden iſt
Die Ausſichten der Liberalen in den noch ausſtehenden
33 Stichwahlen ſind im allgemeinen nicht ungünſtig

Das Berl Tagebl macht über die Endausſichten des
Wahlkampfes folgende Rechnung auf Es ſind bisher 364
Reichstagsabgeordnete gewählt worden und es ſtehen noch
33 Stichwahlen aus die am Donnerstag ſtattfinden
werden Man kann annehmen daß auf die Konſervativen
in dieſen Stichwahlen noch etwa 4 Mandate fallen werden
auf die Reichspartei noch 1 oder 2 Mandate auf das Zen
trum noch 2 bis 4 auf die Polen noch 3 auf Wirtſchaftliche
Vereinigung und Antiſemiten keines mehr Auf der Linken
können noch erhalten die Fortſchrittliche Volks
partei 9 die Nationalliberalen 6 bis 8 dieSozialdemokraten 4 bis 7 Außerdem dürfte noch
ein Wilder gewählt werden Danach wäre dann folgendes
der Stand der Parteien

Fortſchrittliche Volkspartei
mit 2 bayer Bauernbündlern und
dem liberalen Lothringer Windeck 48 vorher 49

Nationalliberale u Bauernbund 44 46 vorher 51
Sozialdemokraten 103 106 vorher 55
Konſervative 46 vorher 59Reichsparte i 13 14 vorher 25Wirtſch Vgg u Antiſemiten 14 vorher 21
Zentrum 9395 vorher103Polen 19 vorher 20Welfen 5 vorher 1Dänen 1 5 1Elſäſſer 5 vorher 5Lothringer 2 vorher 3Wilde 2 vorher 6Bei dieſer Berechnung iſt Dr Kerſchenſteiner der in

München als Liberaler gewählt worden iſt zur Fortſchritt
lichen Volkspartei gerechnet der er ſich vermutlich anſchließen
wird

Jn Bayern nach links
Das Kennzeichen der bayeriſchen Reichstagswahlen iſt

ein Ruck nach links unter Erſchütterung des Beſitzes des
Zentrums und der ihm naheſtehenden Konſervati
ven durch den Großblock Die Linke hat im alten Reichs
tag zehn Mandate beſeſſen im neuen hat ſie ſechzehn
Die Rechte iſt dagegen von 38 guf 32 Mandate zurück
gegangen

Das Zentrum hat mit Einſchluß des von den Liberalen
mit ſteigender Stimmenziffer eroberten Jmmenſtadt fünf
Mandate verloren darunter die alte fränkiſche Biſchofsſtadt
Würzburg Jn Augsburg und Kaiſerslautern wurde ge
ſchloſſen die Großblockparole befolgt Der alt bayeriſche
Bauernb und und der ihm in politiſcher Tendenz gleich
zuſtellende deutſche Bauernbund hat mit Hilfe der
Linken Pfarrkirchen und Straubing dem Zentrum
Rothenburg den Konſervativen abgenommen Das
Zentrum hat von den 48 bayeriſchen Wahlkreiſen jetzt 29
34 die Sozialdemokraten 9 die Liberalen 4 die

Konſervativen 3 4 und die Bauernbündler 3 Von
den neugewählten bayeriſchen Abgeordneten ſind 12 Land

denen Land gewonnen wurde waren in Pommern der Madü
ſee dem 14 000 Morgen abgenommen wurden in der Prieg
nitz der Grafſchaft Ruppin dem Teltower Ländchen in Bees
kowStorkow Brüche auf der Jnſel Uſedom an den kleinen
pommerſchen Flüſſen der Jhna und der Plöne am Lebaſee
bei Kammin die Niederungen der Havel Jn der Altmar
wurde der Drömling ein 6 Meilen langes und 3 Meilen
breites Waldmoor urbar gemacht Dasſelbe geſchah in Kleve
mit Heidegründen Auch in Oſtfriesland ſollten Moore ent
wäſſert werden Jn Oſtpreußen und Littauen wurden große
Flächen von Oedland und Urwald kultiviert indem man die
maſuriſchen Seen mit dem Pregel verband Es iſt bekannt
daß der König die Urbarmachung des Oderbruches die er
noch vor dem 7jährigen Kriege durchführte wie den Gewinn
einer Provinz eingeſchätzt hat der ihm kein Blut koſtete Jn
der Tat waren dort dem Boden mehrere 100 000 Morgen ab
gerungen Der an all den kultivierten Stätten in den preu
ßiſchen Landen gewonnene Boden läßt ſich ſchwer berechnen
Doch darf man ſagen daß Friedrich auf dieſe Weiſe 60 80
Geviertmeilen erobert hat das 1744 erworbene Oſtfriesland
umfaßte nur 54 Geviertmeilen Dieſe gewaltige Arbeits
leiſtung tritt noch mehr ins Licht wenn man bedenkt wie un
vollkommen die techniſchen Hilfsmittel in damaliger Zeit
waren Die ſachkundigſten Waſſerbauer fand man damals
unter den Holländern und ein Holländer van Haerlem war
es auch der bei der Urbarmachung des Oderbruches weſentliche
Dienſte leiſtete Unterſtützt wurde er dabei von dem be
rühmten Mathematiker Euler Brenckenhoff hat nachher viel
fach fehlerhafte Anlagen gemacht

Noch um vieles intereſſanter als dieſe Bodengewinnung
iſt die Heranziehung und Anſetzung der Koloniſten Nur zum
kleinſten Teil ſtammen ſie aus der einſäſſigen Bevölkerung
Vorwiegend kamen ſie aus dem 5 enannten Auslande d hweſentlich aus den übrigen deut en Staaten Auf den pom

merſchen Rodungen verbot Friedrich im Jahre 1751 ausdrück
lich die Anſetzung von Landeskindern Ausnahmen wurden
nur zugunſten alter Krieger gemacht Die erſten Einwanderer
die unter Friedrich in größerer Zahl kamen waren Evan
geliſche aus Zweibrücken die ſich von ihrer Regierung wegen
ihres Glaubens bedrängt ſahen und ſchon nach Pennſylvanien
auswandern wollten als ſie von einem offenen Briefe des

Königs von Preußen hörten der zur Anſiedelung in ſeinem
Lande einlud Nach dieſen Pfälzern wurden auch die ſpäteren
Anſiedler vielfach allgemein Pfälzer genannt wenn ſie auch
ganz wo anders herkamen So kamen nachher noch Rhein
heſſen vom Odenwald württembergiſche Schwaben auch
Badener ſchwediſch pommerſche und mecklenburgiſche Unter
tanen Kurſachſen Böhmen polniſche Untertanen deutſchen
Stammes Schweizer Niederländer Oeſterreicher wie man
weiß auch Franzoſen hin und wieder auch Griechen und
Jtaliener Es lag im Geiſte der Zeit und insbeſondere im
Geiſte Friedrichs daß nach der Nationalität nicht gefragt
wurde Man ſah im Menſchen nur die Arbeitskraft Fried
richs tolerante Natur geſtattete ſogar Tataren die Nieder
laſſung und ſuchte ſelbſt Türken zu gewinnen unter der Zu
ſicherung er wolle ihnen Moſcheen bauen

Nun war es nicht ſo einfach die Einwanderer in die un
wirtlichen Gegenden des nordiſchen Preußens zu lenken Des
wegen galt es ſie durch weſentliche Vorteile anzulocken Die
Hauptkonzeſſion war die Freiheit vom Militärdienſt für ſie und
ihre Kinder Außerdem wurde ihnen für eine Reihe von
Jahren Steuerfreiheit zugeſtanden ferner Freiheit vom Fron
dienſt oder beſchränkte Heranziehung zu demſelben Es wurde
den Leuten ein großes Reiſegeld gezahlt ferner Zollfreiheit
für das Mitgebrachte gewährt desgleichen Unterſtützung für
den Anbau ſei es in Gewährung von frei Holz oder gar
fertiger Wohnungen oder eines gewiſſen Progentſatzes des
Bauanſchlages Auch erhielten ſie Einquartierunggsfreiheit
Die ſtädtiſchen Handwerker und Gewerbetreibenden bekamen
außerdem noch freies Meiſter und Bürgerrecht Stuhlgelder
und andere Vergünſtigungen Dem bäuerlichen Koloniſten
wurde außer ſeiner Stelle häufig noch das erforderliche Vieh
Saatgetreide und Ackergeräte geliefert Das Land wurde für
ſie größtenteils ſchon beſtellt Solche Zuwendungen bedingten
natürlich große Koſten Die Durchſchnittsſumme für die An
ſetzung einer Koloniſtenfamilie betrug etwa 500 Taler
Schmoller rechnet 600 Taler Zuweilen koſtete ſo eine Fa

milie aber auch 1000 Taler und mehr Man bedenke was
ſolche Summen in damaliger Zeit heißen wollen wo das
Geld mindeſtens einen vierfachen Wert dem heutigen gegen
über hatte Friedrich ließ ſich indes dieſe Aufwendungen
m verdrießen weil er rechnete daß ſie ſich bald verzinſen
wurden



ſteller erker und Gewerbetreibende
Rechtsanwälte 4 Privatiers und ein penſionierter Offi

ier Der bayeriſche Großblock erläßt von den Parteiführern
unterzeichnete Kundgebungen in denen es heißt Der Sinn
der Landtagsauflöſung könne nur ſein daß das
Volk entſcheiden ſolle ob das Zentrum noch länger

err im Lande bleiben ſolle Die Zentrumsmehr
eit ſei zu brechen ein gerechtes Wahlgeſetz vorzubereiten

Jetzt könnte das Zentrum noch geworfen werden ſofern das
Volk ſeine Schuldigkeit tue

Die Zentrumsniederlage in Köln
Köln 23 Jan

Jn einer Zentrumsverſammlung in der die Niederlage
Trimborns bekanntgegeben wurde erklärte der Parteichef
er Köln Landpfarrer Kaſtert daß der ſyſtematiſch verübte

errat ſeitens der Jungliberalen und Fort
ſchritt lichen dem Zentrum die Niederlage bereitete
direkt trage aber auch Schuld die verantwortliche Stelle der
Regierung die in der Vergangenheit nichts getan habe
um jener verhängnisvollen Steuerhetze entgegenzutreten
Unter lebhaftem Bravo verſicherte der Redner daß es für
die un tn mſeige mit ihrer Gutmütigkeit zu Ende
Pör ür ſie heiße es Nichts vergeſſen und han

el n
Die führenden weſtfäliſchen Zentrumsorgane erklären

daß der Ausfall der Kölner Wahl auf das abgeſchloſſene
Vertragsverhältnis im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
bezirk keinerlei Einwirkung habe

Konservativer Wlahlschwingdel
Stendal 23 Jan

Ein Wahlproteſt wird im Wahlkreiſe Oſterburg Stendal
e die Wahl des konſervativen Abgeordneten Hoeſch ein
elegt werden wegen zahlreicher Unregelmäßig
eiten die während der Wahl vorgekommen ſind Zu

letzt wurde von konſervativer Seite ein Flugblatt verbreitet
das vom ſozialdemokratiſchen Kandidaten und ſeinem Wahl
komitee verfaßt zu ſein ſchien Es iſt aber feſtgeſtellt wor
den daß der ſozialdemokratiſche Vertrauensmann für Sten
dal Daniel dieſes Flugblatt nicht herausgegeben hatHerr Daniel hat ehrenwörtlich unter zahlreichen Zeugen ver

t daß weder er noch ein Vorſtandsmitglied des i
emokratiſchen Wahlkomitees das Flugblatt verfaßt hätten

Außerdem ſind auch die Namen der Mitglieder des Wahl
kreiskomitees nicht richtig angegeben ſo daß hier eine
konſervative Fälſchung vorliegt Das Flugblatt
iſt durch das von den Konſervativen gekaufte r
blatt gedruckt und von dem leitenden Redakteur dieſes
Blattes und Herrn Rieſeberg perſönlich verteilt worden Die
ſofort eingeleiteten Unterſuchungen der Staatsanwaltſchaft

den bereits daß die Stendaler Unterſchriften gefälſcht
ind

ſern ars 5 Geiſtliche 4 Staatsbegamte

t

Am die Manonba
Nach dem Petit Pariſien hat Miniſterpräſident Poin

cars der franzöſiſchen Botſchaft in Jtalien folgenden Auf
trag gegeben

Es iſt die baldige Rückgabe der türkiſchen
Reiſenden der Manouba zu verlangen
die zu Unrecht den italieniſchen Offizieren ausgeliefert
wurden Auf dieſer Forderungiſtzu beſtehen
im Namen der Artikel des Haager Abkommens welche
die Mitglieder des Roten Halbmondes für unverletzlich
erkiären es iſt hinzuzufügen daß es allein der franzö
ſiſchen Regierung die übrigens vorher ſchon den tune
ſiſchen Behörden Wachſamkeit eingeſchärft hatte zuſtehe
die wirkliche Eigenſchaft dieſer türkiſchen Reiſenden feſt
zuſtellen d h nachzuprüfen ob ſie Krankenpfleger ſeien
oder nicht Außerdem ſind diejenigen geldlichen Ent
ſchädigungen zu verlangen die als berechtigt er
ſcheinen können wegen des Schadens der dem franzöſiſchen
Handel und der Schiffahrt zugefügt wurde

Dieſe Forderungen geſtalten den Zwiſchenfall zu einer
ernſten diplomatiſchen Fragezwiſchen Frank
reich und Jtalien Obwohl aus den Kommentaren
der italieniſchen Preſſe 3 der Beſchlagnahme der beiden
franzöſiſchen iffe der Wunſch ſpricht daß die guten Be
ziehungen zwiſchen den beiden Nachbarvölkern nicht r
werden ſo iſt doch unleugbar daß das Vorgehen

n wie in der Zeit der Germaniſierung Oſtelbiens im
an ittelalter wurde die Einrichtung der neuen Dörfer
n denen die Koloniſten Unterkunft fanden einzelnen Unter

nehmern übertragen einem Rittergutsbeſitzer einer Stadt
oder und das war ziemlich die Regel einem Domänenpächter
Jm allgemeinen entwickelten die Ritterſchaft und die Städte
nicht allzuviel Tatkraft in dieſer Beziehung ſo ſehr ſie den
König durch Koloniſation erfreuen konnten Wohl wirkte es
dann und wann wenn Friedrich den Beamten und Ritter
gutsbeſitzern verſichern ließ daß er nichts mehr wünſche als
neue Einwohner für das Land zu gewinnen Es hat geradezu
etwas Rührendes an ſich wenn der alte ſtrenge Herr im
Jahre 1777 einem Miniſter lebhaft dankt für Anſetzung einer

ößeren Anzahl von Koloniſten er würde die Mühe die
ener gehabt habe gedenk ſein Einen pommerſchen Kammer

präſidenten der nach einem Schatz graben wollte bedeutete
er eine ſolide Anſetzung guter neuer Untertanen ſei als der
gißte Schatz anzuſehen der in Pommern zu finden wäre

ei weitem am meiſten Koloniſten ſind auf den Domänen an
gefetzt worden Das ging um ſo eher als die Krone über einenſo rlien Srundheſt verfügte Gehörte ihr doch faſt ein

Drittel der geſamten Bodenfläche des Landes Man hat nicht
ganz mit Unrecht geſagt z unter Friedrich dem Großen Do
mänenverwaltung und Kolonialverwaltung Begriffe waren
die ſich einigermaßen deckten

Das Anfiedlungswerk wurde früh planmäßig organifſiert
vielfach ähnlich dem militäriſchen Werbeſyſtem t
ſchlugen namentlich im Südweſten Deutſchlands in Frankfurt
am Main Rödelheim Regensburg aber auch in Genf
Amſterdam Werbebureaus auf enten reiſten herum
Ebenſo waren diplomatiſche Vertreter wie die preußiſchen
Refidenten in Frankfurt und Hamburg die Werkzeuge dabet
Bekanntmachungen Edikte offene Briefe die überall großen
teils durch aus ändiſche Zeitungen verbreitet wurden luden
ein Das Wichtigſte aber war wohl die Erſpähung der rich
tigen Augenblicke Darin war gerade Friedrich bewunderns
wert Angedeutet wurde bereits wie die Religionswirren
in der Pfalz ausgenutzt wurden Später mußten die Reli

e in c r lten und der h enwendete Schutz an um die landfl eniſchen ins Preußiſche zu bringen kin

ſt dasjenige mehrerer Pariſer Blätter
den Verdacht ausgeſprochen haben daß
Organe der italieniſchen Regierung dieegraphiſchen Weiſfungender ſrangöſiſchen

Regierung an die Botſchaft in Rom betref
fend das Verhalten des Kapitäns der Ma
nouba geändert hätten in Jtalien und be
ſonders in Rom ſehr verſtimmt haben Der
Corriere der häufig als Sprachrohr von der italieniſchen

Regierung benutzt wird meint die gereizte Sprache der
franzöſiſchen Blätter habe zwei Gründe den Beſuch
Kiderlens in Rom und die ungenügende Kenntnis
der Rechtslage Die Franzoſen leiſten meiſtens Uebertrei
bungen und Paradoxen deshalb müſſe man ſich nicht über
dieſe Sprache wundern Gewiß ſei dem Beſuche v Ki
derlens auch politiſche Bedeutung beizumeſſen aber wenn Jtalien dem Dreibund treu bleiben
wolle ſo dürfe das niemanden wundern Der Corriere
wiederholt dann mit einer gewiſſen Bitterkeit daß auch
Frankreich durch ſeine Haltung in Tunis die Verlängerung
des Krieges verſchuldet habe Uebrigens ſind alle italieni
ſchen Blätter einig in der Klage daß erſte franzöſiſche Zei
tungen wie das Journal des Débats einen für Jtalien
beleidigenden Ton anſchlagen Darüber ob die Conſulta
der Frankreichs nachkommt und die verhafteten
türkiſchen Offiziere freiläßt weiß man noch nichts

r franzöſiſchen Regierung und nament
die de
die
tel

Canalefas in Nöten
Madrid 23 Jan Jn dem Montag abend abgehal

tenen Miniſterrate der ſich bis Mitternacht aus
dehnte wurde wie verlautet der Rücktritt des Miniſte
riums Canalejas wegen politiſcher den Beſtand des gegen
wärtigen Kabinetts ſtark gefährdender Schwierigkeiten
ſo gut wie entſchieden

Deutsches Reich
Eine Wahlrechtsvorlage für das Herzogtum Braunſchweig

wird dem heute zuſammentretenden braunſchweigiſchen Landtage
vorgelegt werden Sie ſieht eine Reform des Wahlrechts auf
Grund des Dredklaſſenwahlſyſtems mit direkter und geheimer
Abſtimmung vor Ferner wird dem Landtag in der kommenden
Seſſion eine neue Stadt und Landgemeindeordnung ſowie eine
neue Schulordnung zur Vorlage gelangen

Zum 25 jährigen Regierungsjubiläum des
Kaiſers das im nächſten Jahre ſtattfindet hat der Berliner
Magiſtrat eine beſondere Kommiſſion unter dem Vorſitz des Bür
germeiſters Dr Reicke eingeſetzt die entſcheiden ſoll ob und in
welcher Weiſe die Stadt Berlin dieſes Jubiläum feiern ſoll Auch
über eine ſtädtiſche Feier des 500 jährigen Regierung s
antritts der Hohenzollern in der Mark Brandenburg
die in dieſem Jahre abgehalten wird ſoll die Kommiſſion eine
Vorentſcheidung treffen

28 Rixdorfer Stadtverordnetenwahlen ungültig Das preu
ßiſche Oberverwaltungsgericht hatte ſich am Dienstag mit der
von ſozialdemokratiſcher Seite verlangten Ungültigkeitserklärung
von 28 Rixdorfer Stadtverordneten Mandaten der zweiten Ab
teilung zu beſchäftigen nachdem bereits der Potsdamer Bezirks
ausſchuß in derſelben Angelegenheit am 16 Mai 1911 ſein Urteil
gefällt hatte Damals wurden die 28 Mandate für ungültig er
klärt weil in zwei Fällen ein grober Verſtoß gegen die geſetzlichen
Beſtimmungen vorgelegen habe und zwar ſei einerſeits das ſo
genannte Kinderprivileg falſch angewendet andererſeits ſeien
die Drittelungsliſten nicht richtig aufgeſtellt worden Gegen dieſes
Urteil hatte die Rixdorfer Stadtverordnetenverſammlung beim
Oberverwaltungsgericht Berufung eingelegt und dieſes be
ſtätigte die Ungültigkeit der Wahlen

Ausland

Niederlage der Ztaliener bei Derna
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Aus Malta eingetroffene Meldungen beſagen daß am

21 die Jtaliener bei Derna eine ſchwere

Niederlage erlitten haben Sie hätten 2verloren Ein italieniſcher General ſei verwundet en
fangen genommen worden 7 Kanonen und 600 Gewer
ſollen erbeutet worden ſein hre

Demonſtrationen in Bukarefſt
Nach Schluß einer öffentlichen Verſammlung der op

ſitionellen Parteien verſuchten eine Anzahl Demonſtrant
unter Rufen Zum Palgis den Gendarmenkordon zu durg
brechen der die Szuptſerahe ſperrte Die Gendarmen hin
derten die Abſicht der Ruheſtörer ohne von der Waffe
brauch zu machen Die Manifeſtanten griffen den un
vativen Klub an der mit allen Arten von Wurfgeſchoſſen
bombardiert wurde Alle Fenſterſcheiben wurden rtrim
mert Ein Advokat der ſich im Klub befand erlitt eineKopfverletzung Als die Gendarmen den Theaterplat
räumten wurden mehrere Revolverſchüſſe vom Hotel Co
tinental und dem Demokratiſchen Klub auf ſie abgegeben
Der Manifeſtant der h hatte wurde verhaftet Bei
dem Zuſammenſtoß wurden 20 Perſonen leicht ver
be tzt Nachmittags war die Ordnung wiederhergeſtellt

Die Thronentſagung
der Mandſchnus

Die Verhandlungen zwiſchen Kaiſerlichen und Repu
blikanern gehen weiter Juanſchikat hatte vor

die Wahl zwiſchen Monarchie und Repu
blik einer Nationalverſammlung zu überlaſſen Dieſe
Verſammlung ſollte ſich in Peking verſammeln und aus
einem Abgeordneten jedes Regierungsbezirks beſtehen der
direkt vom Volke zu wählen wäre Das hätte rund 300 Ab
geordnete ergeben Die Republikaner nahmenden
Gedanken einer Nationalverſammlung an
wollten ſie aber in dem von ihnen beherrſchten Nankin
tagen und nur aus drei Vertretern jeder Provinz beſtehen
laſſen Dabei ſollten als Vertreter der vierzehn ſchon in
Nanking vertretenen Provinzen deren jetzige republikaniſch
geſinnten Vertreter bleiben und nicht durch Neuwahlen er
ſetzt werden

o dieſer tiefgreifenden Unterſchiede der Auffaſſung
gingen die Verhandlungen weiter und der Waffen
ſt i II ſtand wurde bis Ende Januar verlängert
Juanſchikai beſtand aber auf einer Nationalverſammlung in
Peking Demgegenüber machten die Republikaner geltend
daß die Verſammlung in Peking ſo lange nicht frei ſein
würde als der Kaiſer noch regiere Sie könnten alſo Juan
ſchikais Vorſchlag nur annehmen falls der Kaiſer ab
danke Juanſchikai ſagte dagegen falls der Kaiſer ab
danke müſſe auch die republikaniſche Regierung in
Schanghai Nanking zurücktreten Darüber erzielte man eine
Einigung dahin daß im Falle der Thronentſagung derMandſchu eine vorläufige Regierung eingeſetzt werden fonte

die aus Monarchiſten und Republikanern beſtände und daß
d die Nationalverſammlung nach Peking einzuberufen

abe
Dieſer Vorſchlag bedurfte aber noch der r eryranß

der Mitglieder des Kaiſerhauſes der Mandſchufürſten
7

Keine Abdankung
Peking 23 Jan Nach dem Kronrat am Montag in

dem für und wider die Abdankung geſprochen wurde ent
ſchloß ſich die Kaiſerin Witwe nicht abzudanken Sie hält
es der Würde der Dynaſtie angemeſſener weiter zu kämpfen
Vorbereitungen zum Kampfe ſind bereits getroffen worden
Der plötzliche Umſchlag in der Haltung des Hofes ſoll dem
Mangel an Einigkeit unter den republikaniſchen Führern zu
zuſchreiben ſein

Ralle und Umgebung
Halle a S 24 Januar

Geflaggt
Aus Anlaß des zweihundertſten Geburtstages

Friedrichs des Großen tragen heute auf Befehl des
Kaiſers alle öffentlichen und Staatsgebäude Flaggenſchmuck

andermal werden die in Oeſterreich verfolgten mähriſchen
Brüder als Anſiedler angeworben Wieder ein andermal er
ährt Friedrich daß Städte durch wer z tört ſind
o Großenhayn ſo Gera Sofort erläßt er Befehl Leute von
aher zu gewinnen Einmal bringt er in Erfahrung daß in

Sachſen wieder die Steuern erhöht würden und der Druck un
geheuer ſei Augenblicklich ſucht er daraus Vorteile für ſein
Land zu ziehen und die durch die Brühlſche Mißwirtſchaft
Gepeinigten kamen in hellen Scharen Andere Gegenden in
die der König ſeine Netze warf waren ſolche wo eine gewiſſe
Uebervölkerung ſtatthatte ſo die Gegend von Stuttgart
Großen Gewinn machte er ferner durch das unerhörte Bauern
legen das damals in Mecklenburg und Schwediſch Pommern
an der Tagesordnung war Wiederum ſpitzt Friedrich die
Ohren als aus Böhmen Bauern flüchten die durch Frondienſte
eplagt werden Während der Belagerung von Magſtricht
m Jahre 1748 ne der König Da wenn die Franzoſen

den Ort wegnehmen ſollten die Konſternation weit größer
werden wird ſo müßt Jhr das benutzen um reiche und
b Kapitaliſten oder auch r u ickte Manufakturiers
urch Emiſſäre zu engagieren es ſollen ihnen dann alle nur

möglichen Konditiones und Avantagen gemacht werden
Ebenſo wird er eine in Böhmen ausgebrochene Teue
rung für die Koloniſation ausgebeutet

eber die Qualität der Neubauern iſt viel geſtritten wor
den oft hat man über ſie abgeſprochen Und es liegt auf der
Hand daß bei dem Siedlungswerk manches h
werden mußte daß manche Mißgriffe vorkamen die natürlich
Waſſer auf der Mühle der widerſtrebenden Beamten waren
Unleugbar machte Preußen aber auch viele ausgezeichnete Er
werbungen dabei e e wie der bis zur Ermüdung ange
führte wo einmal Perüquiers und Komödianten angeſiedelt
wurden die natürlich zum Landbau nicht geeignet waren n
n gar zu wen Jenen Mißgriff hat der Ki nig
ſelbſt gerügt Jn erichten die die Behörden zu erſtatten
hatten wurde die Zahl der guten Wirte unter den Anſied
lern doch ſtets erheblich größer angegeben als die der ſchlechten
Mag dabei auch Subjektivismus unterlaufen ſo gibt das un
leiche Verhältnis doch einen guten Anhalt Es war gewißfeh egriffen wenn die Redensart aufkam die ſich

lich edrich ſelbſt zu eigen machte daß erft die zweite
ene

ration etwas tauge Die Anſiedlungen verzinſten ſich noch zu
Friedrichs Zeiten bis zu 10 ja 11 v H Der Boden der da
mals ausgetan wurde trägt heute in einzelnen Gebieten das
Fünffache Das Charakteriſtiſche in der Einwanderung der
damaligen Zeit iſt die Tatſache daß ſie vornehmlich von
Weſten n Oſten geſchah im umgekehrten Verhältnis zur
heutigen Abwanderung aus dem Oſten nach dem Weſten

Ein beſonders lehrreiches Feld bietet natürlich die Kolo
niſation des polniſchen Preußens Hier iſt der große Praktikus
Friedrich ſtark abgewichen von ſeinen ſonſtigen Grundſätzen
Hier galt für ihn vor allem das Nationalitätsprinzip Er
wurde dort bewußt Germaniſator Bei der Volkszählung die
er gleich vornehmen ließ wollte er die Sprache feſtgeſtellt
wiſſen Er ſuchte ſofort den Adel aus dem Grundbeſitz zu ver
drängen und machte den Beginn damit dadurch daß er die
Staroſteigüter einzog und ſie in Domänen verwandelte die
nur an Deutſche verpachtet wurden ganz im Gegenſatze zu
ſeinem Hauptgehilfen bei der Verwaltung dieſer Bezirke dem
wackeren Domhardt der kein Bedenken getragen hätte au
olide polniſche Wirte anzuſiedeln Friedrich hatte eine un

e Abneigung gegen die Polen und ihre faule un
ordentliche ln mmer wieder wetterte er gegen
garſtige und ko Weiſeloszuwerden ſuchen müſſe Zu dieſem Ende durchbrach er au

einen ſeiner Hauptgrundſätze nämlich das Verbot des An
kaufs von Rittergütern durch Bürgerliche Jn Weſtpreußer
wurde es den Bürgerlichen geſtattet Uebrigens fand u
König in ſpäterer Zeit auch ein Haar in der Anſiedlung J
Tſchechen Denn am 24 Januar 1782 verbot er die Anſie
lung von Böhmen Jn peugen ließ er die Bauern P
fangs zerſtreut unter den Polen anſiedeln Später ſchien ihn
aber ähnlich wie der jetzigen Königlichen Anſiedlunee
kommiſſion das Anſetzen in geſchloſſener Maſſe n

drige Polenzeug das man auf alle

zu ſein Deutſchpolen die aus der Nachbarſchaft flüchtete
konnten angeſiedelt werden ſchlechterdings aber keine S dte
polen Vielmehr ließ er an der Grenze auf das ſchle t
polniſche Zeug ſo ins Land hereinkömmt eifrig Jagd machen
Und gegen die Polen im Lande übte er ſcharfe Zucht rn
muß Er auch mit den Polen keine ment machen de vdadurch werden ſie noch mehr verdorben ſondern Er e
ſcharf darauf achten daß ſie den Ordres gehörig nachlebe

r

die
Arn
lan
Rer
ger

die
ſtan

rig
nis
tret
Bef
Gef

teil
nun

Vei
400

tion

n
anſi
Kur
in
bur

Oſt
weſt
kön
von

fort
ein
geta

ſein



dann

ehe

Ppo

nten
urch
hin

iſer
ſen

eine
platz

ben

Bei

S

epu
vor
p U
Dieſe

aus
der

den
An
ing
hen

in
niſch

Cr

ung
en

r t
g in
end

ſein

lan

ab
ab

eine

in

ent
hält
fen

den

dem

zu

ges
des

zu

da
das
der

von

zur

olo
kus

Winterſportverein HalleHeide n
i Namen gründete ſich in der am Montaguntere einberufenen von Ken und Freun

im RPes Rodelſports ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung
dinnel h hrtverein zur flege des Winter
ein Tes und namentlich zum wecke der Errichtung
ſport Rodelbahn in der Heide
eine meldeten ſich ſofort 76 Mitglieder an Der VorWurde aus 8 Mitgliedern gehildet wovon 3 in Dölau
ſtand in Halle ihren Wohnſitz haben nämlich aus dem

ann Otto Blankenſtein Leipzigerſtraße 36 alsſender und den Herren Wöller W Giehler Stier
e in Halle und Sieger Jeſſich und Böttcher in Dölau

Win Jahresbeitrag wurde auf 2 Mk feſtgeſetzt An frei
2 en Zuwendungen ſind bereits von dem Dölauer
winkeſſen Verein 50 Mk gezeichnet ähnliche Zuwendungen
5w S von der HalleHettſtedter Bahn und der Gemeinde

en in Ausſicht geſtellt es werden weitere Unterſtützun
Je ſeitens des Heidevereins erwartet
gen Her Vorſtand wird ſofort die nötigen Vorarbeiten
Auswahl des Geländes und eine Konferenz mit der

tändigen Forſtbehörde ſowie der Ausarbeitung derS ulen herbeiführen und hierüber in einer in etwa vier
n Tagen ſtattfindenden neuen Verſammlung Bericht er

t atte re Beitritte und Zuwendungen werden gern
entgegengenommen zu Händen des Herrn Vorſitzen
den Blankenſtein

Verjährung des Schadenerfatz Anſpruches
Der Generalagent S erlitt am 27 November 1907 einen

Unfall als er die elektriſche Straßenbahn in Erfurt benutzte
S wollte nach dem Bahnhofe fahren während der Fahrt ſtieß
der Straßenbahnwagen mit einem Speditionsfuhrwerk zuſammen
Dabei wurde der auf dem Vorderperron and hin und her
geworfen Er will gleich darauf Schmerzen m Kreuz verſpürt
haben erhob aber erſt am 21 Dezember 1909 die vorliegende
Schadenerſätzklage gegen die Erfurter elektriſche Straßenbahn

Da nach dem Reichshaftpflichtgeſetz Anſprüche innerhalb
zweier Jahre verjähren haben Landgericht Erfurt und Ober
landesgericht Naumburg a S die Anſprüche des Klägers abge
wieſen Bezüglich der Verjährungsfriſt iſt das Oberlandesgericht
näher auf die Einwendungen des Klägers eingegangen daß er
durch höhere Gewalt im Sinne von S 203 Abſatz 2 des Bürger
lichen Geſetzbuches an der Erhebung der Klage verhindert ge
weſen und daß deshalb die Verjährungsfriſt gehemmt geweſen ſei
Er habe nämlich wie er ausführt während der Zeit die zwiſchen
dem Unfall und der Erhebung der Klage liegt ſechs Monate zu
Bett gelegen während dieſer Zeit ſind ihm auch drei Finger
amputiert worden außerdem ſei er als 63jähriger Mann körper
lich und geiſtig ganz gebrochen geweſen Das Oberlandesgericht
führte in ſeiner Begründung aus daß die Verjährung nach Abſ 2
des 8 203 des Bürgerlichen Geſetzbuchs allerdings durch Ein
wirken von höherer Gewalt gehemmt werden könne Für den vor
liegenden Fall komme in Betracht ob der Kläger während der
Krankheit 24 Tage lang durch höhere Gewalt von der Erhebung
der Klage abgehalten geweſen ſei Unter höherer Gewalt ſei
ein äußeres unabwendbares nicht vorausſehbares Ereignis zu
vrerſtehen das den Kläger in ſeinem freien Willen beeinflußt
haben muß Aus dieſem Geſichtspunkt betrachtet iſt die Er
krankung überhaupt kein Hemmungsgrund im Sinne von höherer
Gewalt Vorausſetzung wäre dann daß die Erkrankung auch bei
aller Aufmerkſamkeit und Vorſicht nicht vorausſehbar und durch
alle Mittel nicht abzuwenden war Selbſt aber wenn der Kläger
24 Tage lang ununterbrochen im Bett zugebracht habe ſo ſei er
doch nicht verhindert geweſen Vorbereitungen zu treffen und für
die Erwirkung eines Armenatteſtes und die Beſtellung eines
Armenanwaltes zu ſorgen Aus dieſen Gründen hat das Ober
landesgericht den Kläger abgewieſen Das Reichsgericht hat die
Reviſion des Klägers zurückgewieſen und das Urteil des Oberlandes
gerichts Naumburg a S beſtätigt Aktenzeichen VI 173/11

Arteil vom 22 Januar 1912

Das Generalkommando des IV Armeekorps beabſichtigt für
die Unteroffiziere und Unteroffiziers Aſpiranten des Beurlaubten
ſtandes außerhalb ihrer Uebungen freiwillige Unter
richtskurſe abzuhalten Der Unterricht ſoll ſich auf Kennt
nis der Waffen der Dienſtvorſchriften und der bei ihnen ein
tretenden Aenderungen auf taktiſche Beſprechungen Kartenleſen
Vefehlsſprechen Tätigkeit der Unteroffiziere auf dem Marſche im
Gefecht in der Unterkunft erſtrecken

Die ausſichtsloſe Kataſterzeichnerlaufbahn Obwohl aus be
teiligten Kreiſen wiederholt wohlmeinende begründete War

ſind iſt doch eine beiſpielloſe Ueberfüllung eingetreten
kann behaupten daß es eine ausſichtsloſere und an Enttäuſchungen
reichere Laufbahn als die der Kataſterzeichner nicht gibt Zum
Beweiſe deſſen diene folgendes Jn den Jahren 1906 1911
wurden 85 etatmäßige Stellen geſchaffen während im gleichen
Zeitraume 600 Kataſtergehilfen die Berufsprüfung ablegten Der
weit größere Teil der Geprüften ſieht als Privatgehilfe der
Kataſterkontrolleure oder als außerordentlicher Hilfsarbeiter in
den Kataſterbureaus der Bezirksregierungen bei einer kärglichen
Bezahlung einer ungewiſſen Zukunft entgegen Den vorhandenen
429 etatmäßigen Kataſterzeichnerſtellen die zu fünf Sechſtel mit
Beamten im beſten Mannesalter beſetzt ſind ſo daß ein weſent
licher Abgang durch Penſionierungen uſw nicht zu erwarten iſt
ſtehen zurzeit 228 diätariſche Beamte Hilfszeichner und etwa
450 geprüfte Bewerber um Kataſterzeichnerſtellen zuſammen alſo
078 Anwärter gegenüber Selbſt der Herr Finanzminiſter hat
in ſeinem Erlaſſe vom 1 April 1911 II 4206 darauf hingewieſen
daß das Perſonal der Kataſterämter und die Anzahl der in den
Kataſterbureaus der Regierungen eingeſtellten Hilfsarbeiter der
artig angewachſen ſei daß ſich bereits jetzt vorausſehen laſſe daß
nur ein Teil dieſer Perſonen ſelbſt nach beſtandener
Prüfung die Eigenſchaft als Beamte der Kataſterverwal
tung werde erreichen können Da nach dem Hinweiſe des Herrn
Finanzminiſters bereits jetzt feſtſteht daß nur ein Teil der Ge
prüften als Staatsbeamte angeſtellt wird kann getroſt behauptet
werden daß die jetzt eintretenden Zöglinge die früheſtens nach
achtjähriger Vorbereitungszeit die Berufsprüfung ablegen können
niemals auf Anſtellung im Staatsdienſte zu rechnen haben Es
iſt deshalb Pflicht vor dem Ergreifen der Kataſterzeichnerlauf
bahn dringend zu warnen

Der 1 kommunale Wahlbezirks Verein hält feine Monats
verſammlung am Freitag den 26 Januar abends 826 Uhr im
Mittelpunkt ab mit folgender Tagesordnung 1 Vereins

zeitungs Angelegenheit 2 Werbung neuer Mitglieder 3 Winter
vergnügen 4 Schwimmbad 5 Beleuchtung der neuen Prome
nade und öffentlichen Uhren 6 Anträge aus der Verſammlung

Halliſcher Fußballſport
Halle 96 Boruſſia 7 4 Bei prächtigem Fußballwetter

trafen ſich am Sonntag Halle 96 und Boruſſia im Verbandsſpiel
der zweiten Serie Beide Mannſchaften waren eifrig bei der Sache
und zeigten ein Spiel von Anfang bis Ende hochintereſſant und
abwechſelungsreich Nachdem ſich das Spiel in dem erſten zwanzig
Minuten völlig offen gehalten hatte macht ſich nach und nach eine
Ueberlegenheit der 96er bemerkbar die infolge vorzüglicher Kom
bination in raſcher Folge 5 Tore erzielen können denen Boruſſia
vor Halbzeit nur 2 entgegenzuſtellen vermag Nach Wieder
beginn drückt Boruſſia eine Zeitlang aber bald vermag 96 das
Spiel wieder in die Hälfte des Gegners zu verlegen Während
Boruſſia infolge der Unſicherheit des 96er Torwächters noch zwei
mal erfolgreich ſein konnte gelang es 96 noch 4 Tore zu erzielen
von denen 2 nicht gegeben wurden 96 zeigte ſeit längerer Zeit
wieder einmal gutes Zuſammenſpiel bei Boruſſia gefielen die
oft unerwartet ſchnellen Durchbrüche

Halleſche Künſtler
Zu der Ausſtellung von Zeichnungen und
Studien Halleſcher Künſtler im Muſeum

am Großen Berlin
Es iſt eine immer ſich wiederholende Erfahrung daß in

Zeichnungen und Studien das künſtleriſche Wollen leichter und
freier ſich äußert als in fertig ausgeführten Gemälden Der
erſte Entwurf gibt in unverfälſchter Friſche den vor der Natur
ſelbſt gefaßten Bildgedanken in der ganzen Lebendigkeit des
Moments wieder die nur zu oft dann bei der langwierigen
Arbeit im Atelier konventionellen Kompoſitionsmanieren und
erzwungener Technik weichen muß

Aber Zeichnung und Studie wahren nicht nur durchweg
eine freiere Naturnähe in ihnen gelangt auch der menſchliche
und künſtleriſche Temperamentscharakter des h zu un
befangenerem Ausdruck Jn ſeinen erſten Entwürfen fühlt
der Künſtler ſich unbeobachtet ganz mit ſich ſelbſt allein und
der Gedanke an das böſe unfaßbare Weſen Publikum deſſen
quälender Einwirkung auch der Beſte ſeiner ſelbſt Sicherſte
ſich nicht immer ganz entziehen kann verwirrt ihm noch nicht
die eigenen reinen Empfindungen Zeichnungen und Studien
haben darin etwas von der Art künſtleriſcher Tagebuchnotizen

Alles das wirkt zuſammen um die am Sonntag im
Muſeum am Großen Berlin eröffnete Ausſtellung über Er
warten mannigfaltig reich und amüſant zu machen Mehr

Dungen vor dem Ergreifen der Kataſterzeichnerlaufbahn ergangen b als einen unſerer Halleſchen Künſtler lernen wir hier von

Bei der Beſitznahme des polniſchen Preußens ließ er außerdem
4000 Juden über die Grenze ſpedieren

Die äußeren Spuren dieſer unendlich reichen Koloniſa
tionstätigkeit erblicken wir heute noch in den Tauſenden von
Koloniſtendörfern denen man es großenteils ſofort am Namen
anſieht daß ſie zu Friedrichs Zeit entſtanden ſind Jn der
Kurmark hat Friedrich 217 Dörfer und Vorwerke neuangelegt
J der Neumack 152 in Pommern mehr als 100 im Magde
urgiſchen und Halberſtädtiſchen 20 in Weſtpreußen 50 intpreußen nicht weniger als 460 Für Shleſten und die

tzeſtfäriſchen Provinzen fehlen die Zahlen Die Namen der
Mmiglichen Verwandten ſeiner Miniſter und Generale auch
von Beamten in beſcheidener Stellung kehren darin wieder

renckenhoffs Name lebt allein in mehr als zehn Ortſchaften
ort Manche Namenbildung war recht ſchnurrig So wurde
ein Ort nach dem tapferen General v Fouqus Fouquettin

uſt Friedrich ſelbſt erklärte Je ſimpler ſolche Namens
ein je beſſer es damit ſein wird
g Jm ganzen hat Friedrich auf dem platten Lande in der
inrrwarr 10 740 in der Neumark 3643 in Pommern 5312
Mor agdeburg Halberſtädtiſchen 2805 in den weſtfäliſchen
ung inen 4940 in Weſtpreußen 1119 in Schleſien 14 050
m in Oſtpreußen 14 886 Familien angeſetzt Die Geſamt

mme dieſer Anſiedler iſt etwa auf 300 000 zu berechnen
G W dieſe Unternehmungen koſteten natürlich enormes
geld BeheimSchwarzbach hat berechnet daß der König etwa
ſt Millionen Taker dafür ausgegeben habe Dieſe Summe
t Tmutlich 2 erheblich zu niedrig gegriffen Vielfach
g er König freilich ſich ſelbſt durch Sparſamkeit geſchädigt
mentlich in der letzten Zeit hat er nicht mehr ſo ſplendide

ken und dadurch recht nachteilig auf die Anſiediungen ein

Er hatte ſeine helle Freude an den Errungenſchaften
Helegent ich fuhr er durchs Land und ſah ſich die Neuſchöp

gen an in Pommern in Schleſien und ſonſt zu W
du ſeinen Bereiſungen Weſtpreußens Ueber eine Fahrt
de d rile der Mark gibt uns der wahrhaft klaſſiſche Bericht

n beramtmanns Fromm willkommene Kunde Zehn Stun
Leid und mehr fuhr der damals 67jährige von körperlichen
auf r aller Art geplagte Monarch des Tages ununterbrochen

den Feldern herum das eine Mal von Potsdam bis

Rathenow am anderen Tage von Rathenow ins Magde
burgiſche und von dort wieder nach Potsdam zurück Unter
wegs mußten die Domänenbeamten fortwährend Bericht er
ſtatten und Erläuterungen geben Der alte Herr fragte ſie
die Kreuz und die Quer daß die Beamten obwohl ſie ſich oft
genug ablöſten ſchließlich phyſiſch völlig außerſtande waren
noch zu ſprechen während der Monarch ſie alle zuſammen durch

r Ausdauer ſchlug Die begeiſterten Bauern bildeten auf
em Felde wohl Spalier und begrüßten ihren König jubelnd

durch das Streichen der Senſen Friedrich aber entzog ſich
ſolchen Huldigungen gefliſſentlich Von dem Amtmann ließ
er ſich hingegen auf einen Hügel führen von wo man die
neuen Anlagen überblicken konnte und betrachtete ſich dieſe
durchs Glas Der höchſte Triumph die größte Befriedigung
drückte ſich dann aus in den Worten Das iſt wahr das iſt
über meine Erwartung

Wir haben den Vorteil von dieſer Koloniſationstätigkeit
t Wie ſchon durch ſeinen Bauernſchutz ſo hat der König

urch ſeine Siedelpolitik ein Menſchenreſervoir geſchaffen aus
dem Deutſchland immer neue Kraft geſogen hat Wäre
Friedrich nicht geweſen dieſe öſtlichen deutſchen Lande wären
für die deutſche Kultur verloren gegangen Seinen Anſied
lungen fehlte der Gedanke nicht ganz der bei den neuen ſyſte
matiſchen Anſiedlungswerken am meiſten hervortritt mitt
leren und kleinen Grundbeſitz zu ſchaffen Jndirekt hat ſeine
Koloniſation aber in dieſem Sinne gewirkt und das An
ſchwellen des Tagelöhnerweſens weſentlich eingeſchränkt
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Eröffnung der Ausſtellung Friedrich der Große
in der Kunſt

Der Kaiſerin der Ausſtellung
Wie alljährlich wenn die Akademie der Künſte eine

Sonderausſtellung veranſtaltet der Kaiſer der erſte Beſucher
S bevor das große Publikum Zutritt zu dem Salon am

riſer Platz erhält ſo wurde auch Dienstag nachmittag die
dem Gedächtnis Friedrichs des Großen gewidmete Ausſtellung
in Berlin durch den Kaiſer eröffnet Dieſe Eröffnung voll

Man

F Potts Tauben gemalt

charakteriſtiſcher aus in den ſonſt üblichen A eeiner neuen npattümen Seite kennen alle

Mit verſchwindenden Ausnahmen iſt die Abſicht des Ausſtellungsprogramms r ſege nur in und e ſcheint
die Sache dahin mißverſtanden zu ſein daß ein unfertiges
Gemälde doch vielleicht ſchon eine rtige 2was natürlich nicht die Meinung 8 r ehhu ab

M Bernſtein hat einige Blätter ſo z B die mit dere ezeichnete Atelier tudie früher e n in
Kollektivausſtellung gezeigt neu und ſehr apart in der
Farbenwahl von Gelb Orange Eiſenrot Violett und ſparſam
eingeſtreutem Grün ſind die Gartenzäune

Joh Förſtemann tritt mit zwei großen und groß ge
ſehenen Kohlezeichnungen Am Steg und Am Waldrand
friſch und lebhaft auf Nicht gen auf der gleichen Höhe ſteht
s die Oelſkizze Am Heiderand während die Bleiſtift
ſtudien und eine lichterfüllte Federzeichnung wieder ſehr er
freulich wirkten u Kammrath hat von ſeinen
ſzeniſchen Entwürfen eider nur zwei Studien zum Fiesko
geſandt was wir n von ihm ſehen eine Bildnisſtudie und
mehrere Landſchaften geht ſchon über den erſten Entwurf
hinaus Jn vollem Sinne des Wortes erfreulich iſt alles was
H Kopp geſchickt hat Seine ganz ſachlichen Aquarelle Rötel
Blei und Farbſtiftzeichnungen ſcheinen alle in der gleichenabgewogenen Stimmung tünſtleriſcher Beſchaulichkeit der Natur

gegenüber entſtanden g ſein Man ein daß er hier
ganz Herr ſeines willig gehorchenden Werkzeugs iſt z
Langenberg einer der Jungen gibt ſorgfältig dugeführte gleichmäßic De in Licht und Schatten eſetzte

andſchaftsſzenen und Detailaufnahmen thüringiſcher ive
Der mit ſpitzer Feder u Hampelmannverkäufer
iſt zum mindeſten eine entſchiedene Talentprobe

Das freiere und abwechſelungsreichere Milieu in dem
ſich zu bewegen Ewald Man z vergönnt iſt gibt ihm nach
einer Richtung hin von vornherein ſchon einen gewiſſen Vor
prung vor ſeinen enger gebundenen Kollegen Doch wird er
elbſt wie der Beurteiler ſeiner z gut tun nicht all

zuviel Gewicht darauf zu legen Vielleicht hebt ſich Manz
mit ſeinen übrigens in Auffaſſung und Technik witzigen Aqua
rellen Blei und Tuſchzeichnungen vor allen mit dieſen
doch mehr wegen des r Halle Ungewohnten ſeiner Manier
und ſeiner tive als wegen der abſoluten Qualität dieſer
Blätter ſo lebhaft von allem ſonſt Ausgeſtellten ab

Wenig erfreulich ſind die beiden Oelſtudien von
A Nickel dagegen bietet Paul Pab ſt in ein paar Guaſchen
hübſche Proben ſeines ſympathiſchen Talents Beſonders der
Blick ins Saaletal mit dem zierlich leichten Birkenzweig

gehänge das die Ausſicht auf die Giebichenſteiner Höhen
rahmt iſt im Entwurf ſo anmutig daß die Unſicherheiten der

r rnndobehandinng willig in den Kauf genommen
werden

Jn den Oelſtudien von E und M Peppmüller iſt
der Eindruck der ſchweren und zähen Farbe doch nicht ſo weit
überwunden daß man zum reinen Genuß der Darſtellung ge
langen könnte flotter und geſchmeidiger ſind jedenfalls

Unter ſeinen Zeichnungen iſt
das weibliche Bildnis dem ſchwachen Akt erheblich überlegen

K Rappſilber hat gelegentlich ſchon Reiferes gezeigt
die Rötelſtudien nach Kühen und Pferden ſind denn doch gar
zu ungelenk die mit Waſſerfarben angelegten Federzeich
nungen Halleſcher Motive ſind etwas ſteif und trocken ohne
durch ſachliche Sorgfalt zu entſchädigen Von kräſtiger dekora
tiver Wirkung ſind die Landſchaftsſzenerien von Stern
Man gewinnt durchaus den Eindruck daß der Verzicht auf dieweiche Nuancierung des Lufttons in der tünſtleriſhen ſicht

gelegen und damit zureichend begründet iſt
Hans v Volkmanns Bleiſtiftzeichnung iſt im Tem

perament H Kopps Sachen nahe verwandt Beide Kopp wie
Volkmann geben ſich als Heimatkünſtler im guten Sinne
W den fatalen Sentimentsbeigeſchmack des oft mißbrauchten

vortes

Von G Warnstorfs Bleiſtiftzeichnun iſt die
Schneiderwerkſtatt augenſcheinlich am beſten gelungen Vor

den andern Blättern bleibt der Wunſch nachdrücklicherer Be
handlung und kräftigerer Geſtaltung L Wiedemanns
Halbakt gibt weder nach der Seite maleriſcher Behandlung

noch zeichneriſcher Exaktheit ſo viel daß ein reiner Eindruck
hervorgerufen würde dagegen iſt in dem Stadtgärtchen ein
anſprechendes Motip zierlich dekorativ behandelt Die Korn
blumen in weißer Schale gehen über das rein Studienmäßige
z weit hinaus um ſich noch in den eigentlichen Rahmen der

usſtellung zu fügen Dasſelbe gilt von mehreren ausge
führten Landſchaften E und M Peppmüllers Potts und

Für 2 Uhr nachmittags hatte der Kaiſer ſein Erſcheinen an
geſagt und ſchon von 1 Uhr ab fuhren in Equipagen Droſchken
und Automobilen die geladenen Gäſte am Portal der Aus
ſtellung vor Man ſah u a Prinz Friedrich Leopold mit Ge
mahlin Tochter und Gefolge Ferner waren anweſend der
Reichskanzler die Miniſter Sydow Trott zu Solz und Dr
Studt die Generale Keſſel Pleſſen und Scholl Polizeipräſi
dent v Jagow die Oberbürgermeiſter Kirſchner und Schuſteh
rus der Präſident des Abgeordnetenhauſes Freiherr v Erffa
und der Vizepräſident des Herrenhauſes Oberbürgermeiſter
Becker Von der Gelehrten und Künſtlerwelt erölickte man
die Profeſſoren d Ocles Hertel Jeſſen Koetſchau
Harnack Lenz den Rektor der Univerſität und Dr Fried
länder den Direktor des Kupferſtichkabinetts Die Finanz
welt war vertreten durch Geheimrat v Mendelsſohn Bartholdy
und Geheimrat Ravens

Jm Vorſaal hatte inzwiſchen eine aus 12 Mann beſtehende
Wache in der Uniform des Friderizianiſchen Garderegiments
Aufſtellung genommen Vor der Front ſtand ein ſchwarzer
Trommelſchläger Die Wache zu der man die größten und
ſchmuckſten Soldaten des 1 Garderegiments au i hatte
wurde von Leutnant Freiherr v Bodenhauſen befehligt der
in der friderizianiſchen Uniform mit dem Sponton in der Hand
ſehr forſch ausſchaute Kurz vor 2 Uhr intonierte eine Militär
kapelle die hinter dem Flügelturm W Nebenraum poſtiert
war die erſten Takte des Hohenfriedberger Marſches Un
mittelbar darauf betraten der Kaiſer und die Kaiſerin mit
großem Gefolge die Akademie empfangen vom Präſidenten
Kampf und dem Kultusminiſter Und nun ertönte laut und
dröhnend das Kommando des Offiziers und die Wache prä
ſentierte in der eigenartigen und heute etwas plump anmutenden Weiſe ich erfreut mit einem Lächeln auf
dem blaſſen Geſicht dankte der Kaiſer r die Honneurs die
ihm die Garde Friedrichs des Großen ſoeben erwieſen hatte

Von Profeſſor Kampf und dem Kultusminiſter geführt
beſichtigte der Kaiſer ſodann die Ausſtellung in der er
eine Stunde verweilte Der Kaiſer der in der Uniform des
Gardedukorps Regimentes mit Selm und Mantel erſchienen
war ſprach ſo ſchreibt das B zum Schlu dem Präſi
denten Ka ſeine vollſte Vefriedigung und Aner kennung

zog ſich im Rahmen eines glänzenden geſellſchaftlichen Bildes über die Ausſtellung aus
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P Huths von denen Bei Ahrenfeld doch genannt ſein
olli Nicht unerwähnt bleiben r zum Schluß der faſt voll

kommene Mangel an Aktzeichn ungen Gewiß wir
ſtehen am Rande einer Blütezeit der Landſchaftskunſt aber
auch der Landſchafter kann der fortgeſetzten Studien am Akt
modell nicht entraten Es iſt ein altes Ateliergeheimnis daß
die bedeutendſten Landſchaften nicht den profeſſionellen Land
ſchaftskünſtlern ſondern den Figurenmalern zu danken ſind

Das Aktzeichnen bleibt doch Anfang und Ende der Kunſt
in den Aktzeichnungen fließt der Strom künſtleriſcher Tra
dition am kräftigſten und lebendigſten

Dr Max Sauerlandt
t

Provinzialnachrichten

Fabrikbrand
Eilenburg 23 Jan Jn der Eilenburger Kattun Manu

fakturAktien Geſellſchaft in Eilenburg brach in dieſer Nacht
vermutlich infolge Selbſtentzündung ein größeres Feuer aus
welches die Färberei zerſtörte Der Schaden an Maſchinen und
Gebäuden dürfte ſich auf etwa 100000 Mark belaufen und
iſt durch Verſicherung völlig gedeckt Der Schaden an Waren iſt
unerheblich

Die Betriebsſtörung wird nach Mitteilung des Vor
ſtandes nur eine kurz vorübergehende ſein da ein Um
ſichgreifen des Feuers auf die übrigen Teile der Fabrik verhindert
werden konnte

Weißenfels 22 Jan Die Schußwaffe Der Sohn
der Familie Rachner ſpielte mit einem geladenen Revolver Die
Waffe entlud ſich und die Kugel traf den ein Jahr alten Bruder
in die Stirn Die Kugel nahm ihren Lauf durch den Kopf und
kam am Hinterkopf wieder heraus Trotz der ſchweren Verletzung
war das Kind nicht gleich tot ſonderen verſtarb erſt am anderen
Tage

Freyburg 23 Jan Unfälle Als der Geſchirrführer
Franz Kunze von hier in Naumburg für die hieſige Molkerei
Milch herumfuhr wurden durch das Aufziehen einer Laden
jalouſie die Pferde ſcheu K wurde am rechten Fuße über
fahren und iſt arbeitsunfähig Am Sonntag war das kleine
Söhnchen des Arbeiters D mit anderen Kindern auf dem
Eiſe der Unſtrut Plötzlich trat es in ein Loch fiel ins Waſſer
und geriet in Lebensgefahr aber ſchnell faßte der erwachſene
Sohn des Bäckermeiſters O zu und zog es heraus Als der
Arbeiter B aus dem Ofen einen Keſſel mit heißem Waſſer
nahm fiel das Gefäß um und der kleine Sohn des B wurde
an dem einen Beine ſehr erheblich verbrannt

p Bornſtedt 23 Jan Neuer Ortsſteuererheber
An Stelle des kürzlich verſtorbenen Ortsſteuererhebers iſt der
Landwirt Karl Pfannſchmidt gewählt worden Er hat die
Geſchäfte bereits übernommen

Ermsleben 23 Jan Beſchlagnahmung einer
Kindesleiche Die Leiche der Sjährigen Schülerin Nie
mann wurde kurz vor dem Begräbnis beſchlagnahmt um einer
gerichtlichen Obduktion unterzogen zu werden Das Kind iſt
nicht durch einen Arzt ſondern von einem Heilkundigen
aus Quedlinburg behandelt Einige von dieſem verſchriebenen
Pulver wurden ebenfalls mit Beſchlag belegt

Unterröblingen 23 Jan Selbſtmord Erſchoſſen
hat ſich in ſeinem Bette der verwitwete 63jährige Jnvalide
und Hausbeſitzer Friedrich Stumpfernagel Was ihn in den
Tod getrieben hat iſt unbekannt Wie verlautet hat er noch
vor einiger Zeit ein Liebesverhältnis mit einer 42jährigen
Witwe angeknüpft die er zu heiraten gedachte

Eisleben 23 Jan Gewerbebank Der Aufſichtsrat
der Gewerbebank e G m b H Eisleben beſchloß in ſeiner
geſtrigen Sitzung der am 19 n Mts im Hotel Grüne Tanne
ſtattfindenden Generalverſammlung für 1911 die Verteilung einer
Dividende von 48 Prozent und Ueberweiſung von 1500 Mk
auf den Reſervefonds vorzuſchlagen

Nordhauſen 23 Jan Frühlingsboten Geſtern
nachmittag wurden zwei Maikäfer vorgezeigt die bei ober
flächlichen Erdarbeiten am Bahnhof gefunden wurden

Zeitz 23 Jan Vom Königlichen Oberberg
amte Oberbergrat Sattig vom Oberbergamt in Dort
mund wurde in das Oberbergamt nach Halle verſetzt

Zeitz 23 Jan Blitzartige Erſcheirung Der
hieſigen Meteorſammelſtelle wurde mitgeteilt daß am ver
gangenen Sonntag um 09 Uhr nachmittags von mehreren
Spaziergängern von der Geragerſtraße aus eine blitzartige Er
ſcheinung beobachtet wurde Bei dem ſchwach nebeligen Wetterfand dicht über den Theißener Höhen am Himmel ein plötz

liches Aufleuchten ſtatt das ſich bliartig vom Ausgangspunkt
wagerecht nach beiden Seiten ausbreitete und ebenſo ſchnell
erloſch Nach der Art des Aufleuchtens kann es offenbar kein
Meteor geweſen ſein deshalb würde die Angabe ähnlicher Be
obachtungen zur Erklärung ſehr von Nutzen ſein

Sundhauſen 23 Januar Vor einem heran
nahenden Auto ſcheuten die Pferde des Gutsbeſitzers
König die vor einen Schlitten geſpannt waren Sie gingen
durch und ſchleuderten den Schlitten als ſie in die Uthleber
Chauſſee einbogen derart an einen Baum daß der Schlitten
zerſchellte und die Jnſaſſen 4 Kinder des Gutsbeſitzers König
herausgeſchleudert wurden Drei von den Kindern kamen mit
zttinafügigen Hautabſchürfungen davon das 9jährige Söhnchen
lieb aber mit ſeinen Kleidern an den Bruchſtücken des Ge

fährtes hängen und wurde eine große Strecke mitgeſchleift bis
es dem Kutſcher gelang die ſcheuen Tiere in der Nähe der
Schreiberſchen Schäferei zum Stehen zu bringen Die Ver
letzungen die der Knabe beſonders am Kopfe erlitten hat
ſind erheblich

Schierke im Harz 23 Jan Wetterbericht 2 Grad
Wärme Schneoverhältniſſe noch günſtig Sportausübungen
einſtweilen unterbrochen

p Biſchofrode 23 Jan Umwandlung in eine
Revierförſterſtelle Da die Oberförſterei Biſchofrode
eine der kleinſten iſt iſt ihre Einziehung bezw Umwandlung in
eine Revierförſterſtelle ſchon lange erwogen worden Der bis
herige Jnhaber dieſer Stelle Herr Forſtmeiſter Gerlach tritt mit
dem 1 April d J in den Ruheſtand Mit dieſem Zeitpunkte
werden die hieſige und Annaroder Oberförſterei vereinigt mit dem
Sitze in Eisleben Herr Königl Förſter Schulze Bornſtedt iſt
zum Revierförſter in Biſchofrode befördert worden Er hat
während der Krankheit des Herrn Forſtmeiſters dieſen bereits
vertreten und führt auch die Geſchäfte noch bis zum Abgange des
ſelben Wer in Bornſtedt einer vielfach begehrten Stelle ſein
Nachfolger wird iſt noch nicht endgültig beſtimmt daß dadurch 1

viel geſpart werden kann liegt auf der Hand und wenn ſich dieſe
neue Einrichtung bewährt dürfte ſie mehrfach angewendet werden

Rasberg 23 Jan Die Diebſtähle in Rasberg
mehren ſich in beängſtigender Weiſe Jetzt wird gemeldet
R einem Hofe ein großer Rodelſchlitten gezeichnet
E Weber geſtohlen wurde Hoffentlich gelingt es der Lang
finger bald habhaft zu werden

Jlmenau 22 Jan Pflege des Winterſports
Um auch die Jugend mehr und mehr für den die Volksgeſundheit
beſonders fördernden Winterſport zu begeiſtern wurde am
geſtrigen Sonntag hier zum erſten Male ein Jugend Winter
ſportfeſt veranſtaltet an dem ca 500 Schüler der Bürgerſchulen
der Fortbildungsſchulen der höheren Mädchenſchule und der
Realſchule teilnahmen und das ſich auf Rodeln Schnee und Eis
laufen erſtreckte Die beſten Leiſtungen der jugendlichen Winter
ſportler wurden mit Preiſen bedacht

Sonneberg 22 Jan Vermächtnis Unſerer Stadt
hinterließ der Kommerzienrat Ortelli 10 000 Mk zu gemeinnützigen
Zwecken

Wetterbericht von Oberhof i Th 22 Jan Barometerſtand
686 mm Wind Nordweſt Schneehöhe 30 40 em Tempera
tur 1 Gr Rodelbahn gut Bobſleighbahn geſperrt Ski
bahn gut Schlittenbahn gut Wetterausſichten Neuſchnee
und Froſt

Calvörde 22 Jan Tabak Zurzeit findet hier die ſteuer
amtliche Verwiegung und Abnahme der Tabaksernte ſtatt Be
zahlt werden für den Zentner 19 22 Mk im Durchſchnitt 21 Mk
wobei Käufer die Steuer zahlt Bekanntlich iſt die Ernte des Vor
jahres ſehr gering ausgefallen aber auch die Güte ſoll ſehr zu
wünſchen übrig laſſen

Kreisfeld 23 Jan r 7 durch Kohlengaſe Zwei Monteure bei der Lichtanlage Blankenheim
wurden bei ihrer Arbeit durch Gaſe betäubt Als zufällig
die Bergleute Otto Wicht und Guſtav Voigt an dem Turm
vorbeigingen ſahen ſie die beiden Monteure liegen Dank der
Hilfe des ſchnell geholten Arztes Dr Rufing konnten beide
gerettet werden

Klingenthal 23 Jan Bluttat Nach vorausgegangenem
Streit in einem Gaſthauſe in Eibenberg wurde der 21 Jahre alte
Wenzl Sattler von einem anderen Gaſt namens Lauber auf
der Straße überfallen und durch mehrere Meſſerſtiche ge
tötet Der Mörder warf ſein Opfer in einen Bach wo es ſpäter
aufgefunden wurde Lauber wurde verhaftet

t

Kunst und Wissenschaft

Hochſrchulnachrichten
Geh Rat Dr F Zirkel früher in Leipzig jetzt im Ruhe

ſtande in Bonn iſt von der kaiſerlich ruſſiſchen Mineralogiſchen
Geſellſchaft in St Petersburg zum Ehrenmitgliede ernannt
worden Zum Nachfolger des Geh Rats Michel auf dem Lehr
ſtuhl der Augenheilkunde an der Berliner Univerſität wurde der
Geh Hofrat Dr med Theodor Axenfeld Ordinarius und Direktor
der Augenklinik in Freiburg i Br berufen Dem etatsmäßigen
Prof für Wärmetechnik und Leiter des Maſchinenlaboratoriums
an der Techn Hochſchule zu Aachen Hugo Junkers wurde auf
ſeinen Antrag die Entlaſſung aus dem Lehramte zum 1 Januar
1912 bewilligt

Prinz Max von Sachſen hat einen Ruf als Profeſſor der
Liturgie an das erzbiſchöfliche Prieſterſeminar in Köln erhalten
und angenommen Er wird ſeine Lehrtätigkeit mit dem
Sommerſemeſter 1912 beginnen

Rudolf Presber war am Sonnabend vom Kronprinzen
zur Tafel in die kronprinzliche Villa nach Danzig Lang
fuhr geladen und hat dort nach Tiſch Ernſtes und Heiteres aus
ſeinen Werken zum Vortrag gebracht

Theater und Musik
Der Pariſer Ballettſtreik beendet

Jn Paris iſt der Ballettſtreik beendet und zwar ganz
operettenhaft Am Montag verſammelten ſich die ſtreikenden
Tänzerinnen und berieten die zu unternehmenden Schritte und
da ſtellte ſich etwas Merkwürdiges heraus Ohne voneinander zu
wiſſen hatten die ſtreikenden Tänzerinnen alle privatim einen
demütigen Brief an die Direktion der Großen Oper geſchrieben
Dennoch beſchloß die Verſammlung eine Deputation an die Opern
verwaltung zu ſenden die für die Geſamtheit um Vergebung bitten
ſollte als Gegenleiſtung wollten ſie einwilligen daß die
beiden Tänzerinnen wegen deren Wiedereinſtellung der Streik
ausgebrochen war im Dienſte bleiben Die Direktion hat ſich zu
dieſem Anerbieten noch nicht geäußert

Friedrich Otto Fiſcher der Direktor des Deutſchen Theaters
in Hamburg wurde zum Direktor des Stadttheaters in Har
burg a E gewählt Die beiden Unternehmen werden nunmehr
vereint geführt werden

S

Vermischkfes
Ein neues deutſches Geſandtſchaftsgebäude in Bern Die

deutſche Geſandtſchaft in Bern hat unter Genehmigungsvorbehalt
der zuſtändigen Reichsbehörden im neuen Villenquartier Elfenau
in Bern 5000 Quadratmeter Land für ein neues Geſandtſchafts
hotel erworben deſſen Koſten einſchließlich der Ausgabe für
Grund und Boden auf etwa 400 000 Frank veranſchlagt ſind Jn
Bern betrachtet man dieſe Summe als recht beſcheiden für ein
Geſandtſchaftsgebäude des Deutſchen Reichs Mit der Ausführung
des Baues wird vorausſichtlich der Architekt Gerſter in Bern be
traut Man nimmt an daß man mit dem Bau des neuen Ge
ſandtſchaftsgebäudes im Mai beginnen kann

Ein verunglückter Eiſenbahnräuber Jn das Krankenhaus
zu Trier wurde am Dienstag ein unbekannter Mann eingeliefert
der bewußtlos und ſchwer verletzt bei Karthaus auf dem Eiſen
bahngleis gefunden wurde Jn der Hand hielt der Mann ein
wohlgefülltes Portemonnaie Später meldete ein Monteur daß
ihm als er im Eiſenbahnwagen ſchlief die Vörſe geſtohlen wurde
Da der Verletzte allem Anſchein nach der Eiſenbahnräuber iſt
wurde er in polizeiliche Obhut genommen Bisher iſt der Mann
noch nicht zum Bewußtſein gekommen

Verſuchter Doppelmord Jn Hohenniendorf bei Arend
ſee in Mecklenburg wurde Dienstag in der dritten Morgenſtunde
ine Bluttat verübt Der Maurer Haaſe drang in das Haus

ſeiner früheren Braut Stieger und verſuchte dieſe und ihren
alten Vater mit einem Beile das er in der Küche aufgenommen 4

hatte zu erſchlagen Beide wurden ſchwer verle t WTäter entfloh zu ſeinen Eltern nach NeuBuckow wo er r et

des Vormittags verhaftet wurde fo
2

Sport Nachrichten

1186 Teilnehmer am Verliner Hallenſportfeſt Der Meld
ſchluß für das fünfte Berliner Hallenſportfeſt des
Verbandes Berliner Athletikvereine am 4 und 5 Februar in de
Ausſtellungshallen am Zoo hat das Ergebnis von 1186 Teil
nehmern gehabt Auf die einzelnen Sportarten entfallen
folgende Ziffern 414 Leichtathleten 320 Jugendmitglieder J
Soldaten 81 Rollſchuhſchnelläufer 40 Damen Keulenſchwinge
rinnen 22 Rollſchuhläufer und läuferinnen 20 Radfahrer acht
Reigenfahrer 9 Radballſpieler 3 Kunſtfahrer und 8 Ringer

Keizte achriehten

Sozialdemokraten und Reichotagspräßdinm
Berlin 23 Jan Die von einer hieſigen Zeitung ge

brachte Meldung daß die ſozialiſtiſche Partei be
reits darüber entſchieden habe daß die Fraktion den Poſten
des erſten Vizepräſidenten im Reichstage be
anſpruchen müſſe iſt wie das Hirſchbureau erfährt übereilt
Die Präſidentſchaftsfrage iſt von dem ſozialiſtiſchen
Parteivorſtand noch nicht mit einem Worte
berührt worden Ebenſo unrichtig iſt es wenn bereits
verlautet daß für die Beſetzung dieſes Poſtens irgend ein
beſtimmter Abgeordneter nominiert worden iſt Jn infor
mierten Abgeordnetenkreiſen wird außerdem verſichert daß
die ſozialiſtiſche Partei tatſächlich keinen Poſten im
Präſidium des Reichstages beanſpruchen werde
wenn auch wie ſchon erwähnt kein Beſchluß darüber gefaßt
worden iſt

Herr v Kiderlen in Rom
a Mailand 23 Jan Es iſt mancherorts aufgefallen daß

gelegentlich der Anweſenheit des Herrn v Kiderlen in
Rom nicht wie bei früheren Gelegenheiten ein offi
zielles Communiqus ausgegeben wurde Nach dem
Secolo hängt dies damit zuſammen daß die Beſprechungen

über die von Herrn v Kiderlen angeregten Friedens
unter handlungen fortdauern Geſtern fand eine Be
rn zwiſchen Giolitti St Giuliano und einem

ertreter der franzöſiſchen Botſchaft über die An
gelegenheit ſtatt

Fvankreich und Italien
J Paris 23 Jan Jn den heutigen Blättern kommt die

Ueberzeugung zum Ausdruck daß der Konflikt mit
Jtalien einer unmittelbaren Löſung entgegen
gehe und daß Jtalien die türkiſche Sanitätskolonne
freigibt Der Miniſterpräſident Poincars hat noch
geſtern dem Kabinettsrat der ſich mit der Wahlreform be
Weg mitgeteilt daß der italieniſche Geſchäftsträger im
Auftrage des erkrankten Botſchafters Tittoni zu ihm ge
kommen ſei um ihm zu erklären daß er in der Kammerſitzung
der er beigewohnt ſich Rechenſchaft darüber abgelegt habe
wie tief die öffentliche Meinung in Frankreich durch den
Zwiſchenfall von Cagliari bewegt worden iſt Es iſt alſo
anzunehmen daß man auch in Rom die moraliſche Wir
kung die die Zwiſchenfälle in Frankreich gehabt haben berück
ſichtigt und ſo ſchnell wie möglich nachgibt

Paris 23 Jan Priv Tel Soeben hat in Paris ein
Miniſterrat ſtattgefunden der ausdrücklich wegen des fran
zöſiſch italieniſchen Zwiſchenfalles einberufen worden war

Spanische Ministerschwierigkeiten
W Madrid 23 Jan Nach einer längeren Unterredung

Mauras mit dem König die bereits Kriſen
gerüchte verurſachte hatten Canalejas und Luppe
eine Beſprechung mit dem König wodurch die An
zeichen einer Kriſis an Boden gewannen Als Grund
der Kriſis wird die Uneinigkeit innerhalb des Mini
ſte riums und der parlamentariſchen Mehrheit gegen
über der Frage der Anantaſtbarkeit der Depu
tierten angegeben Mehrere Miniſter hatten geſtern Be
ſprechungen mit Canalejas die ohne beſtimmte Ent
ſcheidung waren

t

Witfterungs Ausſichten
Wetkerkarke des öffentliggen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Dienstag 23 Jan 8 Ahr morg
Luftdruck verteilung und Wettoerlage in Europa

Das Tief über Skandinavien iſt in nordöſtlicher Rich
tung weitergezogen und das Tief weſtlich von Frankreich in
gleicher Richtung vorgedrungen Das etwas verſtärkte ſüd
öſtliche Hoch hat ſeine Lage wenig geändert Teile des
Tiefs über Frankreich folgen dem nordöſtlichen Tief nach
a e die herrſchende Witterung auch weiter beſtehen

eibt

Witterungsausſicht für den 24 Januar
Ziemlich bewölkt etwas kälter zeitweiſe Niederſchlag

teils Schnee

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

25 Januar Meiſſt bedeckt Froſtwetter
26 Jan uar Bewblkt teils heiter kart27 J anuar Reblig milder trübe Tauwetter naht

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meftnerz Feuilleton Vermiſchtes r Mar tin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für MHanclel umeal Tmelustrie Darmstädter Bank Wiliale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinslichen erstklassigen Wertnapieren

Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

S l

fandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

relephonischer Bericht der Saale 2tg
Uhr 10 Minuten Kredit 205,50 Diskonto 192,25 Deutsche

k 267 Berliner Handelsgesellschaft 173,87 Dresdner Bank
bar Kommerz und Diskontobank 116,50 Russische Anleihe
t i9öo2 91,25 Türkenlose 172,25 Lombarden 19,12 Kanada

12 Baltimore 106 Laurahütte 183,25 Bochumer Guss 232
senkirchen 208,37 Harpener 202,87 Deutsch Luxemburg

7 62 Phönix 259,37 A G 266 12 Siemens Halske 242 25
4 burger Paketfahrt 144,62 Nordd Llovd 105,87 Grosse Ber
ingſ Strassenbahn 193,12 Warschau Wiener 184,12 Aumetz
ieae 198,87 Hansa 216,50 Tendenz Fest
t Am Kassamarkt notierten höher Hilsebein Brauerei 3
patzenhofer Brauerei 2,50 Hoetfel Brauerei 2,50 Roederhot
Zrauerei 2,50 Berl Terrainbauges 50 B Prister 225 Kirchner

Co 4,50 Vogtl Masch 5 Berliner Mörtelwerke 4,75 Delmen
horst Linoleum 3,50 Deutsche Gasglühlicht 13 Deutsche Erdöl
Gesellschaft 3 Deutsche Linoleum 3 Rauchwaren Walter 5 Ver
ausitzer Glas 3,50 Schulz Knaudt 2,50 Girmes Co 5 Magde
purger Mühlen 3 niedriger Adler Fahrrad 75 Baer
Stein 3,75 Ohles Erben 3 Zeitzer Masch 2,25 Badische Anilin
fabrik 4,40 Höchster Farben 6 Zimmermann Piano 1,50 Geb
hard Co 3 Lindener Weberei 2,25 Aplerbecker Bergwerk
525 Arenberger Bergwerk 25 Braunkohlen Brikett 2,75 Hed
Jigshütte 75 Rote Erde 6 Siegen Solingen 2,50 Rosenthal
porzellan 2,75

Zum Kurszettel Berlin 23 Jan 40 Badisohe BtaarsAnleihe 08/09 unk 18 45 Bayrisohe Staats AnlBayriseho Staats Anleihe 08 unk 1918 101 406 49ſ Sohwarsa
durg Sondershausen i Württemb Staets Anleihe 81 83

Kameruner Kisenbahn Anteile 90,75B Deutsch
Ostatrikanisohe Schuldversehr gar 94,000 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16 89,906
z PNessauer Stadt Anleihe 1895 Düässeidorter Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 99,900b B 4 Jenner Stadt Anl 1900
di o Jenser Stadt Anl 1902 4 Nordhäauser Sstadt Anleihe
1908 unkv 10190 99,4 G 490 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 P Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,606 4prozeesische Komw Opi 3i Oesterreiohisone Nord
Westbahn Obligationen 18374 konv Deutaohe Solvay
Werke 103,900 B 4 EKlbertelder Farben unk 1617 103,90B Felten

Guilleaums Lahmeyer 06 08 102,006 Vereingte Iauaitger Glas
hätten 896,00b G

bondoner Börso vom 23 Jan Es notierten Engt Konsols
77,42 Rio Tinto 70,87 Geduld 0,84 Goldfields 4,11 Stesſ com 68,00
Steel prets 114,06 Rand Mines 69 Anscondse 37 Eastrand 3,30
Chartered 1,37 Aurora West 6,46 Cinderella Deep 1,12 Johannes
burg Goldtelds 0,25 Van Ryn 3,8 Albus Generals 1,06 Rand
Collieries 0,57 West Rand Consois 110 General Mining Fin
1,03 A Görs Co 0,87 Moddertontain 11,43

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 23 Januar

Kaut Verk Rau FortAdoltegidok Aktien 57 29 Johannashal ev 5400
Alexandershall 11 400 11,700 Jüstus Aktien 65 96
Beienrode 7300 7450 Kaiseroda 11300 11800Bismarokshall Akt 120e 121 Krägershball Aktiep 1386 137
Burbach 13 00 14200 Ludwigshall Aktien 67 69
Carlstund 7090 7100 Neusolistedt 34251 34175Deutsche Kali Akt S NFeustassturt 11500 12200Friedriohshall Akt 1323 1331 Nordhäuser Raij A 120 122
Glüekauf Sondersh 21005 21500 Prinz Adalbert Akt 37 39
Grossherz v Sachsen 10000 10300 Reiohskrone Lossa 1300 1400

ahthe Arie I o r 6751 425Hannov Kali Aktien nnenberg Aktie 126Hansa silberberg 7950 31560 Rothobbere e t
Hattort Aktien 133 o0 131 00 8 achsen

Heiligenroda 8456 iel2600 Salzdetturth Aktien 330 353Heldburg Aktien 74 76 Salzmünde 5000 600Heldangen T 1400 1450 Siegtried I 6560 éod
er a 83900 7000 Siegmundshall Akt 179 1II 2000 Teutonia Aktien 94 95t 74501 4600 Waibeck 5200 2350ige aollarn i hen 12100 12600immenroäe viel intershall 109000 20000

Handelsminlster Sydow über die Konjunktur
g Im Verein für Gewerbetleiss zu Berlin hielt Handelsminister
5dow eine Rede die auch die industrielle Konjunktur berührte

Der Minister äusserte sich etwa dahin dass im Publikum die
Meinung bestehe wir gingen einer Hochkonjunktur entgegen

sei aber gar nicht zu wünschen einmal im Hinblick auf die
ituation am Geldmarkt die es wünschenswert erscheinen lasse

Wenn die Banken die Kreditansprüche eindämmen dann aber
J deshalb weil erfahrungsgemäss einer hoch aufsteigenden

e ein tief abgehender Rückgang folge Der Minister
utete dann auch weiter an dass wieder einmal ernstere Zeiten

ommen Könnten Unklar blieb es ob hier der Minister die
politische oder die wirtschaftliche Situation meinte Die Kauf
e wegt sollte aber dann so fügte der Minister zu nicht
erzagen sie sollte nur ihre Pflicht tun

Aus dem Konzern Krügershall
n Der Börsencourier schreibt Zu den bei Krügershall von

u angekündigten Transaktionen hören Wir dass u a eine Kom
z n zur Erwägung steht wonach die Gewerkschaft Burbach
m dem bisherigen Konzern Krügershall Interesse nehmen wird

Erhöhung der Jutepreise
r Juteverband erhöhte die Preise für Hessians 245 um

essians 320 um für Tarpaulings Sackings um für
asgings um Pfg für Cs r dige ühbriearne um Cs Garne um 1 Mk für die übrigen

Am

Preiserhöhung für Kupfernieten
Die Nietenvereini ise für Kve inigung beschloss die Preise für Kupfernietenun e auf 200 Mk für den Doppelzentner infolge der Steige

es Kohkupferpreises zu erhöhen Die Beschäftigung inallen Nietenfabrikaten ist sehr gut

van eg ehäden im Jahre 1I911 Nach den Statistiken des Ger
30 592 d sind 1911 294 1910 323 Dampfer mit 427 824
191 456 Brutto Registertons und 470 450 Segler mit 184 059
6424 Brutto Registertons total verloren gegangen und 6501

ampfer sowie 1577 1744 Segler beschädigt worden
on der Bildung eines Kartellverbandes deutscher Braun
G m Vndikate nimmt der Braunkohlen Brikett Verkaufsverein
den in Köln Stellung indem er betont dass er sich anVWnaitat indigungsbestrebungen nicht bdeteftigt Das Kölner
hakt habe in seinem Hauptabsatzgebiede mit anderen
Akat ung rechnen als das Berliner und das Leipziger Syn
Braun m der Absatz in denjenigen Gebieten wo das rheinische
die ohlenbrikett mit den anderen Marken honkurriert sei für

wI zu pegtere Entwicklung des rheinischen Braunkohlenbergbaues
Kart eutungslos als dass sich das Kölner Syndikat aus einen
ten erbande der deutschen Braunkohlensyndikate eine För

talner versnrechen könne

Lese verlautet noch nichts Zuverlässiges
zurzeit völlig ungeklärten Lage der massgebenden Gummimärkte

besonders der sudanesischen wo auch die finanzielle Kata

inländ fest gut 181 185

Mai f in Beii Maie Vedr Il Le Plato

Unter dieser Firma hat sich in Gera eine Gesellschaft mit be
schränkter Haftpflicht aufgetan die mit einem Stammkapital
von 185 600 Mk arbeitet

Die Hamburg Amerſka Linle hat der Schiffswerft Akt Ges
Weser in Bremen den Auftrag auf den Bau eines grossen

Passagierschnelldampfers für die Fahrt durch den Panamakanal
nach der Westküste Amerikas erteilt

Erhöhung der Berliner Zementpreise Die Berliner Zement
preise stellen sich seit I Januar 1912 wie folgt Pa Portland
zement für 170 kg netto in Sackpackungen 5,45 Mk vordem
3,65 Mk in Fasspackungen 55 3,65 Mk einschliesslich Ver
packung ab Fabriklager Berlin bezw 5,70 und 5,80 Mk für 170 kg
netto frei Bau Berlin und Vororte innerhalb der Ringbahn Unter
diesen von der Zementzentrale festgesetzten Preisen darf Zement
nicht gehandelt werden Sternzement notiert um 25 Pfg pro
170 kg netto höher

WieBerliner Werkzeugmaschinentabrik vorm L Seutker
die Voss Ztg von authentischer Seite hört war nachdem die
Einigungsverhandlungen des Liquidationsausschusses mit den
Gläubigern auf dem toten Punkte angelangt waren der Aus
schuss entschlossen den Aktionären welche die Zuzahlung ge
leistet hatten diese zurückzustellen Infolgedessen beriefen die
beiden Bankfirmen die an der Durchführung der Liquidation der
Seutker Gesellschaft Interesse genommen haben durch Rund
schreiben die Aktionäre welche die Zuzahlung geleistet hatten
zu einer Besprechung für Montag vormittag In dieser sollten
Mitteilungen in dem angedeuteten Sinne gemacht werden In
zwischen hatte sich aber seit Sonnabend das Bild insofern zu
gunsten der Bemühungen der Liquidationskommission verschoben
als bei der Direktion der Gesellschaft mehrere Offerten auf An
kauf des grössten Teils der Maschinen und Vorräte der Seutker
Gesellschaft eingetroffen waren Insgesamt konnte den Aktio
nären mitgeteilt werden dass man zunächst jenen Angeboten
näher treten wolle Wie man weiter hört soll durch diese über
raschende Wendung der Dinge begründete Aussicht vorhanden
sein das die ILiquidationsverwertungsgesellschaft ihre Tätigkeit
in Kürze aufnimmt

Kaliwerke Hattorf Wie man ertfährt schweben Erwägungen
wegen einer Beteiligung der Gewerkschaft bei einer elsässischen
Kali Unternehmung

Gewerkschaft Gebra Bochum Der Grubenvorstand zieht
von der in der Gewerkenversammlung vom 15 d beschlossenen
Zubusse von 2 Mill Mk die erste Rate mit 250 Mk pro Kux
zahlbar am 15 Februar 1912 ein

Gewerkschaft Buttlar Von der am 4 November V J be
schlossenen Zubusse gelangt ein weiterer Teilbetrag von 250 Mk
je Kux zum 5 Februar d J zur Einziehung

F A Günther Sohn Akt Ges Buchdruckerei in Berlin
Der Aufsichtsrat beschloss von dem 287 888 247 883 Mk be
tragenden Bruttogewinn 55 878 41 398 Mk zu Abschreibungen
und Rückstellungen zu verwenden und die Verteilung einer Divi
dende von 18 16 Proz auf das 1 260 000 Mk betragende Aktien
kapital vorzuschlagen

Akt Ges für Leinengarn Spinnerei und Bleicherel vormals
Renner Co in Röhrsdori bel Friedeberg am Quais Der Auf
sichtsrat beschloss der Generalversammlung für 1911 die Ver
teilung einer Dividende von 6 7 Proz vorzuschlagen Der
Reingewinn beträgt nach Vornahme der Abschreibungen und ein
schliesslich Gewinnvortrag aus dem Vorjahre 92 815 94 420 Mk

Kammgarnuspinnerei Schaefer Co Akt Ges in Harthau
Der Aufsichtsrat schlägt 7 12 Proz Dividende vor

Gummi arabicum Bericht von der Firma C E Roeper
Hamburg Die Position dieses Artikels muss zurzeit als eine
kritische bezeichnet werden Es hat sich in den letzten fünf
Jahren gezeigt dass die stetig grösser gewordenen Ernten von
dem steigenden Weltkonsum schlank aufgenommen wurden ohne
nennenswerte Ueberschüsse zu zeigen Dadurch wurde der
Wert des Artikels stimuliert und wir sehen die Preise bei Be
ginn dieses Jahres ungefähr doppelt so hoch wie in der niedrig
sten Periode vor ca fünf Jahren Von grossem Einfluss auf die
Wertsteigerung war der stark zunehmende Bedarf Ostindiens
er ist jetzt so angewachsen dass von Cawnpore Amrad und
Madras Gummi nur noch ganz minimale Ouanten zur Austfuhr
gelangen
wohl aus den östlichen wie auch westlichen Produktions
distrikten derartig angewachsen dass er vollen Ersatz für den
Ausfall geboten und bisher dem Weltbedarft genügt hat Von
Einfluss auf den Umfang der Gummigewinnung ist die in diesem
Monat stattfindende Eröffnung der Eisenbahn von Khartum nach
El Obeid Dadurch wird der seitherige kostspielige und häufig
unzuverlässige Kameltransport aus dem Kordotfandistrikt nach
dem sudanesischen Hauptmarkte Khartum Omdurman hinfällig
und es dürfte dies den Sammlern ein weiteres Vordringen in
die Wälder des Kordofandistrikts erleichtern Allerdings bringt
diese Verbesserung des Verkehrs den Nachteil mit sich dass der
Gummi welcher bisher auf dem Kamelrücken während längerer
Zeit den heissen Sonnenstrahlen ausgesetzt war und stark aus
trocknete fortan in beträchtlich feuchterem Zustande an den
Markt kommt und ein grösserer Schwund durch Austrocknen
unvermeidlich sein wird Als ein teilweiser Ersatz für das Aus
bleiben grösserer ostindischer Gummizufuhren darf auch die ver
stärkte Gewinnung von Niger und Marokkoprodukten angesehen
werden die für verschiedene Industrien verwendbar sind
Senegal Gummi ist zurzeit recht hoch im Preise die letzte
Ernte war unbefriedigend über die Aussichten für die neue

Es lässt sich bei der

strophe der Bank of Egvpt noch hemmend nachwirkt absolut
kein einigermassen zuverlässiges Urteil über den voraussicht
lichen Gang der Preise bilden Erst wenn im Februar März
April die Resultate oder Aussichten der neuen Ernten besser zu
ſibersehen sein werden kann es sich entscheiden ob und in
welchem Umfange sich Veränderungen am Gummimarkte er
geben werden Bis dahin dürfte durch vorsichtiges Operieren
kaum etwas versäumt werden

Waren unel FProifuulcte
Getreide

Borliwer Prodaktenbors e 28 Jan Am Frähmarkitsortiorten Weinen ininod 212,00 213 00 ab Bahn und frei Mänie
Roggen unuländ 193,50 194,00 ab Bahn und trei Mahle Hatermärkischer meoklenburgisoher pomm preonssiseh posenseoher and
eohlesiscoher fein 209 212 mittel 294 208 gering 1909 208 russisob
und Donan mittst 197 290 gering 193 196 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanfseber mixod 181 186 abtallender runder
182 ,00 186,00 trei Wagen Gersto inländisehe Futtergerste mitte
und gering 182,00 188,00 gute 189 200 russisohe und Donau leiohte
179 00 182 00 sohwere 188 187 ab Bahn und tref Wagen Erbs o o
inkundisohe und auslündisohe Futterware mittel 159 188 Tauben
erbson 180 1908 ab Bahn and trei Wagen Weirenmeh 00 26,25
dis 283,50 Roggeonmehl o und 1 23 ,00 24,00 Weizenklei e
13 85 14 25 Roggenkleie 14 00 14 26

Magdeburg 28 Jan Die Notterungen verstehen sioh ar
1000 kg netto ob Scetion und frei Magdeburg Weinen eng und
Sommer stetig gut 201 205 Weiren Kolben Roggon

Georste ausländ Futtergerste stetig
gut 178 182 Hater inländ fest gut 202 205 Mais runder
test gut 179 181 amerik buoter gut 179 161 M

Hamburg 25 Jan Getreidemarkt Weizen fest Osthoist
Meoklbe 212 214 Roggen fest Mecklburg und Pomm, 191 104
Gerste steig sbdruss 160 162 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenbnargoer neuer Holsteiner und Meaoklenbarger 210
bis 215 Mais gteig La Plata mixod 189 mixed loco 140

Livorpool v Jan Roter Winterwergen März 16 per
6,10 8 el

Neuer Verkaufsverein Säehsisch Thüringischer Kalkwerke

Dagegen ist der Export afrikanischer Gummis so

I Auestg 23 Januar Pegelstand phas 125 am

Reserven 32 Millionen Mark

Post 23 Jan Weiaeo per Aprü 11,37 119811 77 B Roggen per April 10,52 10,33 B u Ah r 8
552 B Nee per Mat 870 980 B per Jan 552 B per

h hatwerpen 25 Jan Deutseher atazvg Kontrakt BJan 5,40 Marz H Mat 65,35 Juni verUmeat 78,000 kg Stul der Sept e
Zucker

Hamburg 23 Jan Rabenrohnzneker 1 Prod BastsRendement neue Ueaneo frei an Bord Hamburg w

vorm naohm abends
per Jannar 16,00 15,20 15,30v Marz 15,22 15,32 15,47Mai T 15,40 15,65 15 62 eAngust e 15,50 15,65 15 67 eOktober 11,50 11,72 u 75Dezember 11,55 11,52 11 55etili stetig stetig

KasZeo

Hamburg 28 Jan Good average Santoa
vorm naohm abendsper März 64 G 628 0 62 Gv MAeil G 62 G 62 GSeptember 69 G e e2Dezember 65 G s2 G 62 Gkester ranig ruhig

Rio de Janeiro 23 Jan Kaſtee Zutahren T 000 Saotk 1te Sack in nan tn Masavre 23 Jan Kaftee good arerage Santos Marsz 78per Mai 77 per Sept 761, per Das 76 Stilll hos o
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb arg 23 Jan Prima Kartofteſstarke und Mehi für
100 kg 32,25 82,75 Pest

Beriin 23 Jan Kartoſtelmehl und Stärke 33,00 Feuebtes
Kartoffelmehl

Spiritus
Branntwein 40 Vol Pros r 100 r5

06 107
rennerei

Nordhausen 28 Jan
105 160 88 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 k

100,25 101,25 Mark per Januar 1612 ohne Vass ab
Fettwaren und Oele

Köln 23 Jan Raböl loko 70,50 per Mai 67 00
Hamburg 23 Jan Stadtasohmealz 55 ,00 omerik Steam 46,00

Ohamboerlain 47 50

Chemische Produkte
Hambaorg 23 Jan Ohbiltsalpeter per loko 9,80

0,82t trei Fahrzeug fHlambaorg still
Wolle

Bremen 23 Jan Baumwolle stetig Dpl loko midäl 50,90 Ptg
Liverpool 23 Jan Aegyptische Baumwolle per März 46
Liverpool 23 Jan Banmwolle Umsate 10 000 Ballen Import

48000 Ballen davon Amerikaner 36000 Ballen
Alexandria 23 Jan Aegyptische Baumwolle per Mars 15,27

Mai 15,20 Nov 15,20

Fohbr MAra

Heu Stroh usw
Ralle 23 Jan Berioht äber Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphal Prsaise für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn bei
einrelnen Puhren trei Rot hier Die Pardienpreise sind tett die

enpreise sind in Klammern gesetzt Roggen Leangstroh
Handdzusoh 8,60 4,00 Maschinenstroh fürPapiertb Roggen

stroh u Weizenstroh ohne Ang zu Streuzweok 2 60 2 70 00
Breitdrusch 2,650 Wierenheu hbiestges oder Thüuringer besteSorten ohne Angebot gute fremde Sorten 4,30 50 d 15 bis
5,00 Kleeheu erster Sohnitt deste Sorten Aainderwertige
Sorten Torkfstren in 200 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,08 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,55 Häcksel gesund u trooken
bei Partien frei Bahn hier 75 8,00 im einzelnen vom Lager
bier 9,50 Mark

Metalle
Londoo 23 Jan Ohin Kupfer etetig 628

Zinn Straits sterig 189 3 Mon 187 Blei
engl 16 Zink gewohnl Marke rubig 262, opes Marke 27

Amerikanische Warenmärikte
Kabelmeldung via Azoren BEmdoen

Kew Vork 28 1 22 1 Chfonogo 23 1 22 1
Weigen p Mat 104 Weizen p Mai 100 100Juli o 94Mais prompt 71 71 Mals p Mai 66 68p Mal p Tuii s 68e 29 70 Her Sie cKaftee Fair Rio Nr 18 18 m galt 44 45v p Jan 13,42 18,50 Roggen prompt l 96p Febr 13,44 13 63 sohmala p Aai 8 10 05Petroleum in Ouses 9,85 89 20 Juli 9,37 9,30
do in New PTork 7,85 7,70
do in Philadelphia 7,85 ,70

Tendenz Weizen willig Mais rahig

Schiffesnachriechten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Burvau in Halle L Schönlicht, Bankgeschäft Pcststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Prinz Friedrich Wilhelm 21 Jan von Cherbourg Main
21 Jan Lizard pass Wittekind 20 Jan von Las Palmas Tur
pin 22 Jan in Antwerpen Aachen 21 Jan Ouessant passiert
Grosser Kurtfürst 21 Jan von Antwerpen Thüringen 1I9 Jan
Ouessant passiert Schlesien 21 Jan in Melbourne Prinz Eitel
Friedrich 21 Jan in Aden Derfflinger 20 Jan in Singapore
Barbarossa 2 Jan in Bremerhaven Wittenberg 20 Jan Dover
passiert Heidelberg 22 Jan in Bremerhaven Erlangen 22 Jan
in Rotterdam Bremen 22 Jan in Bremerhaven Kleist 17 Jan
von Port Said Prinz Ludwig 17 Jan von Penang Roon
22 Jan in Ymuiden Prinzregent Luitpold 21 Jan in Marseille
Prinz Heinrich 21 Jan von Neapel Berlin 20 Jan von New
Vork

Wassorstände
bedeutet Aber unter Nmlt

Fanle nud Vnetrut a eherw okenpegel an 73 JanNebra Oberpegel v 1,80 90 S 10Unterpegel pa 30 1,26 4 SWelssenfels Oberpogoe 2,33 2,34 4 S
Unterpege 0,20 e 02 18Protha 22 7223 e 10Aleleber Oberpeger 2 S 23 Paul 22

Unterpegel r 1,64 08 44rer o 2Kalbe Oberpegeol m 62 l 10QDODaterpegel 0 22 T 4
Iser ERger do Aol du

r an Ware ſ Jan r F reFangbunel T r enbern ſlaun x 17 Boesiau 41104 17Budweis a 9 Bardy 19Preg 10 Sohönebeok 72 7Perdubits NMagdeburg l a mBrendels t a t 21Melnik 4 n Wistanbege 1 6 neLitmorita 31 Homita a u 7Ausasig 2 2 Boizenbarg rnSee S l iorgan Lauenbarg Vom Oberlaut
wrden 119 om Tall

3 Mon 63
span stetig 15

u
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ſeltow Kan

Templh fe
TerraAkt 6
Tr Grosseh

39 10b0 do Müllerstr
do N Bot Grt

265 756 än M Schön
do BrlNrdost
do do Südw
do Rud doh

do Witzleb
Teuton Misb
Thalekis St

do do V A
Thiederhall
Fr Thomese
Thörl V Coll

IThar Salioe
do Nad u St
leonh Tietz
TitelsKunstt

Trachenb Z
à Friptis Porz

S

do 5 Pr 7
135 00 Indes Eism I
124 00B C Lindstrom 12
125 76 ingel Schuh7
263 256 Löhnert M

J

187 25b othring C

c

128 250 Mannesmchr 7 e

195 406 Marienhkoft 4
113 00B Mark Pr c 1

78 9 MärkWstfbw 7

1681 70b6 do Broevuenj I

176 25b do Buckau J
321 75b do Kappel7
282 00 do ArmStrud J

S

155 00b6MehWb Cind 1

250 Oub o Phot Ges
466 50b6Niederl Kohl
201 00 Ndsehl El W
208 10b Nienb Eis ab

92 80 b Nitritfabrik
174 75bG Nordd Eisw
109 0006 do do V A

129 250 do Wolikàm

210 004 ordpark T
114 506 Mrab Herk W
147 756 Obschl E B
146 006 do kisenind

218 50b6 do Kokswrk
143 75b do Prti Cem
56 00 0d n Hartst

220 0060eking Sthhu
314 00bG el Gerau
132 00b Ohles Zinkw
163 00b60 b Eish
234 25bGIOppeln Cem
125 00b Orenst Kp
277 106 02nab Kupf

t

9S7

Q
C O

3 ABßV

166 006 Pauksch M
poipers bo

157 40B Ponig Mseh

do k
110506 Ppetroiw V A

50 90b Pfersee Spin
132 500 Phönix Lit A

137 50b Paniawerke
138 006 PlauensSpitt
194 25h0 do Töll
126 306 Pongs Sp u
141 806 PPopp Wirth
202 25b PPortaC Brem
160 60b PPresssp Untr

55 00b6Ravensb Sp
189 90b KoicholthMoet
153 50b Reisholt Pp
126 256 Reiss Mart
125 50b6GRhein Brok
127 306 do Chamotte

254 50b do Gerbstoff
136 60 h Motallw
163 00B I00 do A
169 00 do Möblst W
159 90B do Nass b
200 006 00 Spiegeſgl
97 10 Stahwrk135 00b0 o Wstf Cem

76 00b6 do do G

e Dav

113 75 b Kartona
135 006 d Kammg

132 755 Sangorh
74 090 Sarotti

Tuchf Aach
3Töllfb Flöha

UDnionbaug
do chem F

U d Lind Bv
Unterhaus S

Varzin Pap
Ventzki Fb

V Br Frkf G
do ch f Zeitz
do ch Chb
do CölnRw P

25 376 7500 o Ompfrieg 4

169 75b do fränkSeh 1
144 5066 d0 Glanest F I

Lc

n

do Nickelw

87 256 beteib Sortu

2 c

re e

c

290 2566 u Pintsch

30 25b0Rechw Waltr

183 256 90 do Indust

5

r J

fe ſehonſe 12

Schult Kndt
Sehwane be
Schwelmkis

m

Ehe

c

S

J

S

uns

ſ16 256
00h

8 177 7566
152 506
183 756
188 256

99 690 o en

1
1

0

4

do Oberl G 1
do Pinselfb 7
do Schmirg
do Smyrna 1
do Thür Met 7
do Zyp uWss 7ſletefafahs 0

Vogel Tel Dr o 180 25b6
Vogtl Masch 7 30 523 00b6G
4 do 7 30 623 00b6
do Töhlfo 116 172 50bB

Voigt Wolft 9
Voigt Wind ſo
Vorwärts B 7

Vorwohl P C J
W anderer f O
Warstein Gr 7 9
WwkGelsenk 7110

weg atdn 13
IWenoderoth 7 5

GlWrosh Kmg 12
31 do A 14

L Wessel Prz I 3
bbWoestd dute 8

Westeregeln Z10
do Pr A

Westfal Cem 2 6
Woestf Or ind 7 7
do Drahtwk 7 10 182 00b6

do Kupfer 7 5 107 90b
do Stahlw 7 o 65 60b6G
do Bod A G fre 643 00b0

WiekingCem 4 120 00b6
Wiekrafhled I 181 00b6
Wisl hHrdtm s 8 113 00B
WieslochTw 6 116 506
Wilmersd R fre 97 50b
H Wissner 7 20 297 2506
Wilhelmshtt 7 6 114 90bB
Wilke Gasom 4 6 101 256

zWitten Glas I 5 114 006
do Gusssthi 7 9 202 90b6
do Stahlrhr 7 6 274 096
Wrede Mälz 9 3 72 606
Wunderlich V 14 224 00b
Zoechaukrb 5 99 5066
Zeitrer Msch7 18 312 00b0

3 PZollstoffver 7 8 119 6006
do Waldhof 215 252 50b

Weohselkurse

Amst ßtt 8 T 4 169 50B3 IBräss u 8 T a re
openhbg 8 T 5 112 30b
London wista 4 20 556B
do 8 T 4 20 496
do 3 M 4 20 300

Madr u 114 49 75 256
Meuyork yista 20255
Paris ista 81 2256

do 8 T 3do 2 M 3Men T 6 84 9750
do 2 M 5

8 T 4 81 0006
IStockhim o T 5
Ptal Plätze O 65 80 6560

Potorsb 8 T JWarsehaul 8 T 4 u

Zoll

z ka

nene e ehe

Gold Silber banknoten
PSovoreſgnse p Stück r

3 120 Frank Stücke
kuss Gold p 100

Amerik Moton

do do Kleine
do Kop zjache Moton

Banknoten l
franx Banko 100fr

1601 00 Holländ Banknoton
31 25bBtaljenische Aoten

130 00h o Norwogische Noten
166 006 8chwedische Noton

Schweiror Banknot

176 7560008t Noten 100
96 50B Rouss Noton 100

III

16 246
16 206

206

18756

o 80
20 49b
81 259

169 696
80 75b

112 30
81 10

r 69 05b
ß,216 60b
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